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Liebe Frauen
der	Frühling	naht	in	langsamen	Schritten	–	
wir	freuen	uns	nach	einem	langen	Winter	sehr	
darauf!	Leider	wurde	im	März	die	Vorfreude	
durch	den	Frauenmord	in	Winnenden	über-
schattet.	Eine	Tat,	die	ganz	deutlich	durch	
Frauenhass	geprägt	war,	dieser	Hass	aber	
als	Motiv	in	der	Presse	kaum	erwähnt	wurde	
–	mehr	zu	diesem	Thema	aus	feministischer	
Sicht	könnt	ihr	auf	Seite	13	lesen.	In	Müns-
ter	können	wir	uns	im	Mai	auf	einen	CSD	
am	Aasee	freuen	und	das	LFT	in	Köln	ist	
auch	für	einen	Tagesausflug	nicht	zu	weit.	
Am	Neckar	feiert	das	FrauenProjekteHaus	
in	Tübingen	sein	5-jähriges	Bestehen.
Wir	wünschen	Euch	nun	viel	Freude	beim	
Lesen	unserer	neuen	Ausgabe	und	viel	Son-
nenschein	für	das	Frühjahr!

	 EUER	LEXPLOSIV-TEAM
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Dies ist der Titel meines neu-
en Buchs. Es ist mein erster 
Roman und es freut mich, 
dass ich ihn in dieser Lexplo-
siv-Ausgabe vorstellen darf.
Einige	kennen	mich	sicher	von	
der	Dieselstraße	in	Esslingen,	
der	Wandergruppe,	vom	CSD	
und	vom	Frauencafé	Sarah,	
Stuttgart.	Ich	bin	im	Sozialbe-
ruf	tätig,	arbeite	mit	psychisch	
kranken	Menschen	und	ich	
schreibe	gerne.	
Für	mein	Debütwerk	habe	ich	
ein	Thema	gewählt,	welches	
mit	meinem	Leben	zu	tun	hat.	
In	meinem	Beruf	hab’	ich	so	
viel	erlebt,	dass	ich	reichhal-
tig	daraus	schöpfen	kann	…	
Es	gibt	also	auch	viel	Stoff	
für	einen	spannenden	Ro-
man.	Ich	hatte	mich	entschie-
den,	keinen	Krimi	zu	schrei-
ben,	sondern	eine	Erzählung	

über	eine	Frau,	die	mit	21	
Jahren	psychisch	krank	wird	
und	die	Welt	der	geschlos-
senen	Psychiatrie	durchlebt.	
Sie	heißt	Lara.	Sie	ist	eine	zier-
liche	Frau	aus	bürgerlichem	
Milieu	und		wird	nach	kurzen	
Voranzeichen	psychotisch.	Sie	
zerstört	ein	Schaufenster	an	
einem	regnerischen,	dunklen	
Herbstabend	und	wird	von	der	
Polizei	in	die	Psychiatrie	ge-
bracht.	Es	ist	der	Anfang	ei-
ner	schweren	Zeit,	in	der	sie	
sich	mit	ihrer	Krankheit	in	ei-
ner	ungewohnten,	für	sie	un-
berechenbaren	Umgebung	
auseinandersetzen	muss.	Sie	
hat	viele	aufregende	Begeg-
nungen	und	muss	sich	be-
haupten	lernen.	Durch	Krank-
heit	und	Medikamente	be-
dingt,	schläft	sie	viel.	Ihre	Alp-
traumwelten	beschreiben	die	
Ursache	ihrer	Probleme	in	der	
Tiefe	und	ihre	Auseinander-
setzung	damit.	
Sie	versucht	sich	zu	befreien	
aus	der	Enge	der	Psychiatrie	
und	ihren	Konflikten	mit	den	
Mitmenschen.	Dabei	hält	sie	
sich	für	Lara	Croft,	eine	Hel-
din	aus	einem	Videospiel,	die	
ihr	den	Schutz	gibt	mit	der	Le-
benssituation	fertig	zu	wer-
den.	Sie	hat	nicht	damit	ge-
rechnet,	dass	diese	Krise	ihr	
die	Möglichkeit	gibt,	sich	von	
der	unguten	Situation	 in	 ih-
rem	Elternhaus	zu	distanzie-

ren	und	ihr	den	Weg	in	die	
Freiheit	auf	eine	andere	Art	
und	Weise	öffnet.
Es	ist	eine	Erzählung	voller	Er-
lebnispower	und	Tragikomik.	
Ich	denke,	es	sind	die	vielen	
Details,	die	dieser	Geschich-
te	Spannung	und	Sinnlich-
keit	verleihen.	Dazu	gibt	es	
noch	genügend	fachliche	In-
formationen	…	und	eben	di-
ese	Erkenntnisse,	die	die	Be-
rufserfahrung	mit	sich	bringt.	
Eines	der	Dinge,	die	ich	ge-
lernt	habe,	 ist	die	Tatsache,	
dass	der	Schein	der	Realität	
oftmals	trügt.	Der	Roman	hält	
da	ein	paar	Überraschungen	
bereit.
Ich	hoffe,	es	ist	mir	ein	wenig	
gelungen,	Appetit	auf	mein	
Buch	zu	machen!	
	 Heike Trojnar

Wenn die fremde Seite der Seele spinnt oder:
Laras verrückte Welt

Wenn die fremde Sei-
te der Seele spinnt oder: 

Laras verrückte Welt
Heike	Trojnar

Mauer	Verlag
ISBN:	 3-86812-168-1	
Preis:		 13,80	€

Kurzkommentar
Es	ist	eher	ungewöhnlich,	dass	
wir	die	Autorinnen	ihre	Bücher	
selber	vorstellen	lassen.	Das	
Buch	ist	gerade	erst	erschie-
nen	und	ich	denke,	dass	wir	
das	als	Ausnahmen	mal	so	
machen	können.	 (nis)
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Das Buch beginnt wie ein ori-
entalisches Märchen, wie eine 
Geschichte aus 1001 Nacht. 
Aber	es	geht	in	diesem	Roman	
nicht	nur	um	eine	Märchen-
prinzessin,	sondern	gleichzei-
tig	um	die	reale	Geschichte	ei-
ner	Lesbe	aus	Köln	mit	libane-
sischen	Wurzeln.
Die	Künstlerin	Mara-Marie	mit	
deutscher	Mutter	und	libane-
sischem	Vater,	möchte	immer	
wieder	ihre	Familie	im	Libanon	
besuchen	und	immer	wieder	
hält	sie	etwas	im	letzten	Mo-
ment	davon	ab.	Eines	Tages	
begegnet	sie	einer	Studentin,	
auch	eine	Libanesin,	die	in	Ber-

lin	studiert.	Marie	verliebt	sich	
wider	aller	Vernunft	in	die	Stu-

dentin,	die	20	Jahre	jünger	ist	
als	sie	selbst.	Und	diese	junge	
Frau	bringt	Mara-Marie	dazu,	
sich	doch	noch	auf	die	Reise	
zu	machen	in	den	Libanon,	der	
vom	Bürgerkrieg	geprägt	 ist.	
Eine	zauberhafte	und	einfühl-
same	Erzählung	über	Lesben	
verschiedener	Generationen	
und	eine	farbige	Beschreibung	
zweier	Kulturen.		 (aka)	

Buchbesprechung: Fatina – die Anziehung

Fatina – die Anziehung
Andrea	Karimé

Konkursbuch	Verlag	Clau-
dia	Gehrke
ISBN:	 3-88769-371-8	
Preis:		 9,90	€

Zum	diesjährigen	Lesben-
frühlingstreffen,	welches	vom	
29.	Mai	bis	1.	Juni	2009	statt-
findet,	schließen	sich	erstmals	
sechs	schwul-lesbische	Ju-
gendzentren	aus	ganz	NRW	
zusammen	und	stellen	ge-
meinsam	ein	Angebot	spezi-
ell	für	junge	Lesben	bis	zum	
27.	Lebensjahr	auf	die	Beine.	
Als	erstes	Resultat	dieser	Ko-
operation	gilt	das	Café	Cha-
os,	eine	Jugend-Area,	die	
sich	mit	einem	abwechslungs-
reichen	und	intelligenten	An-
gebot	ausschließlich	an	jun-
ge	Lesben	bis	27	richtet.	In-
teressierte,	junge	Lesben	fin-

den	das	Café	Chaos	im	Keller	
der	Universität	zu	Köln	der	Hu-

manwissenschaftlichen	Fakul-
tät	(HWF)	in	der	Gronewald-

straße	2.	Und	
was	erwartet	sie	
dort?	Einerseits	
Erholung	vom	
Alltagsstress	
in	der	Chillout-
Area,	 ausge-
stattet	mit	be-
quemen	Liege-
stühlen	und	sty-
lischer	Deko,	an-
dererseits	jeden	
Tag	eine	Men-
ge	Action,	An-
regung	und	Aus-
tausch.	 (aka)

Jugendzentren aus ganz NRW mit vereinten 
Kräften beim LFT �009 in Köln

Von links: Jana Hansjürgen (The Point, Gel-
senkirchen), Linda Anscheit (freiRAUM, Bo-
chum), Marsha Mertens (SUNRISE), Stepha-
nie Weber (anyway, Köln) 

Bildrechte: Rosa Strippe e.V.

GEMISCHTES
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Ein doppelter Einsatz der 
Missstücke bescherte mir in 
Hamburg ein einzigartiges 
Erlebnis:
Adrenalin pur während der 
Hauptrunde des Hambur-
ger Comedy Pokals.
Die	Missstücke	stellten	sich	
einem	spannenden	Wettbe-
werb.	Dieses	Mal	nicht	 in	
Münster,	wo	es	 ihnen	auch	
schon	einmal	gelungen	war,	
die	münsteraner	Lesbensze-
ne	in	lautes	Lachen	zu	verset-
zen,	sondern	in	Hamburg-Ei-
delstedt.	Es	ging	darum,	das	
K.O.-System	des	Hamburger	

Comedy	Pokals,	Deutschlands	
größtem	Comedy-	und	Ka-
barettwettbewerb,	zu	über-
stehen.
Eigentlich	war	schon	die	No-
minierung	aus	rund	100	ein-

gegangenen	Bewerbungen	
überwiegend	professioneller	
Comedians	eine	schöne	Über-
raschung,	mit	der	beide	nicht	
gerechnet	hatten.	Doch	nun	
mussten	sie	sich	 im	harten	
Wettbewerb	bewähren.	Mu-
tig	traten	die	beiden	New-
comerinnen	gegen	zwei	Co-
medians	an,	die	sich	bereits	
in	Funk	und	Fernsehen	einen	
Namen	gemacht	hatten	–	On-
kel	Fisch.	Es	sollte	sich	zeigen,	
dass	diese	sich	nicht	umsonst	
als	„das	kleinste,	weltumspan-
nende	Zwei-Mann-Imperium“	
bezeichnen.

Über	 je	zwei	mal	45	Minu-
ten	 traf	 feinste	 lesbische	
(Sub)Kultur	auf	sensiblen	Ket-
tensägenhumor.	Diese	explo-
sive	Mischung	verwandelte	
das	Eidelstedter	Bürgerhaus	

mit	seinem	ebenso	bürger-
lichen	Publikum,	ausgenom-
men	natürlich	die	lesbischen	
Fans	–	die	sich	direkt	hinter	
dem	CDU	Ortsverein	nieder-
gelassen	hatten	–	 in	einen	
wahren	Hexenkessel.	Dieser	
Wettbewerb	war	spannender	
als	 jeder	Krimi.	Das	begeis-
terte	Publikum	und	die	Du-
ellanten	stachelten	sich	ge-
genseitig	zu	wahren	Höchst-
leistungen	an.
Als	mitfiebernde	Zuschauerin	
wollte	ich	gar	nicht,	dass	die	
fulminanten	Auftritte	für	den	
einen	Sieg	und	für	den	ande-
ren	Niederlage	bedeuteten.	
So	waren	aber	nun	mal	die	
Regeln.	Das	Publikum	und	
die	Hausjury	entschieden	–	
für	das	„Zwei-Mann-Imperi-
um.“	Dagegen	konnten	unse-
re	Stimmen	leider	nichts	aus-
richten	–	dennoch	ein	toller,	
spannender	Liveact.	 (ct)

Spannung pur – in Hamburg

Bild: utz
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Dieser Frage gingen am 14. 
und 15.2.2009 11 Frauen auf 
einem, vom Uni-Lesbenreferat 
organisierten Capoeira Work-
shop, in Münster nach. 
Wer	auf	eine	theoretische	
Einführung	in	den	brasilia-
nischen	Kampftanz	gehofft	

hatte,	wurde	eines	Besse-
ren	belehrt.	„Über	Capoeira	
kann	man	nicht	reden,	man	
muss	es	erfahren“,	meint	die	
Kursleiterin	Iris	Schmidt	-	al-
so	los	gehts!
Im	Kreis	(dem	Symbol	für	die	
Welt)	aufgestellt	und	schon	be-
ginnt	das	„Musiktraining“	und	
lustig	trällern	11	Frauen	„la	la	
eh...“.	Gesungen	wird	selbst-
verständlich	auf	Portugiesisch.	
„Selber	Musik	zu	machen	er-
schreckt	viele,	die	mit	Capoeira	
beginnen“	verrät	Iris	Schmidt	
wenig	später	und	erklärt:	„Es	
geht	überhaupt	nicht	darum	
besonders	musikalisch	zu	sein,	
ein	„richtig“	gibt	es	beim	Ca-

poeira	ohnehin	nicht	–	wichtig	
ist	nur	den	beiden	Spielern,	die	
später	in	der	Mitte	des	Kreises	
tanzen	und	kämpfen	(der	Ro-
da)	Energie	zu	geben	und	da-
mit	einen	Rahmen	zu	schaffen,	
in	dem	der	Kampftanz	statt-
finden	kann.“	Bevor	es	jedoch	

zur	Roda	kommt,	müssen	die	
Capoeirabewegungen	erst	ein-
mal	trainiert	werden.	Also	gibt	
es	ein	kleines	Aufwärmtraining	
und	die	ersten	Capoeirabewe-
gungen.	Wo	muss	mein	Bein	
stehen?	Wie	muss	 ich	mich	
denn	da	vor	dem	Tritt	schüt-
zen?	Iris	Schmidt	zeigt	es	un-
ermüdlich,	hüpft	zwischen	den	
Frauen	umher,	die	in	Partnerar-
beit	die	ersten	Tritte	und	Aus-
weichmanöver	ausprobieren.	
Vor	der	Mittagspause	werden	
die	neu	erlernten	Bewegungen	
dann	in	der	Roda	erprobt.	Zwei	
Frauen	gehen	in	die	Mitte	des	
Kreises	und	„spielen“	mitein-
ander,	die	anderen	bilden	den	

Kreis	und	singen,	klatschen	
und	trommeln.	Da	kommt	
Stimmung	auf	und	man	be-
kommt	die	erste	Vorstellung	
davon,	warum	Capoeira	so	
faszinierend	sein	kann.
Nach	der	Pause	stellt	 Iris	
Schmidt	das	nächste	Ele-
ment	des	Capoeiraspiels	vor:	
die	Akrobatik.	Nach	einem	
kurzen	Aufwärmen	und	ei-
nigen	Dehnübungen	werden	
neben	Radschlägen,	Brücken	
auch	der	Kopfstand	in	Part-
nerarbeit	geübt.	Einfach	ist	
das	nicht	gerade,	aber	einen	
Versuch	ist	es	wert	und	manch	
eine	staunt	darüber,	was	sie	
bereits	kann	ohne	es	zu	ah-
nen.	„Das	wichtigste	am	Ca-
poeira	ist	ohnehin	die	Freude	
an	der	Sache.“	Das	jede	nur	
das	macht,	was	sie	kann	und	
will,	ist	selbstverständlich.
Nach	den	Anstrengungen	
des	Tages	gibt	es	die	wohl-
verdiente	Entspannungsmas-
sage	als	Ausklang	eines	auf-
regenden	Samstages.
Für	alle	Hartgesottenen	geht	
es	am	Sonntag	nach	einer	
geruhsamen	Nacht	(Capo-
eira	das	ultimative	Mittel	ge-
gen	Einschlafschwierigkeiten)	
weiter.
Als	Aufwärmübung	dient	heu-
te	eine	kleine	Einführung	 in	
den	Stockkampf	„Macule-
le“.	Darauf	folgen	Musik,	Ca-
poeiratritte	und	Ausweich-
bewegungen,	sowie	 locke-

Was ist Capoeira? 

Bilder: Katharina Wolter
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res	Beisammensein	und	Aus-
tauschen.
Der	Sonntag	Nachmittag	
rückt	näher	und	plötzlich	steht	
eine	der	Capoeiraentdeckerin-
nen	auf	dem	Kopf.	Jubelnd	
springt	sie	zurück	auf	ihre	Bei-
ne,	während	andere	applau-
dieren.	Einen	Kopfstand!	„Ich	
hätte	gestern	nie	gedacht,	
dass	ich	das	heute	schaffe	–	
Wahnsinn!	Super!“
Wem	ein	Kopfstand	ernst-
haftes	 Kopfzerbrechen	
macht,	der	sei	beruhigt.	Es	
geht	beim	Capoeira	nicht	
darum,	besonders	spekta-
kuläre	akrobatische	Bewe-
gungen	zu	machen,	son-
dern	zu	„wachsen“	–	die	ei-
ne	wächst,	weil	sie	es	schafft	
auf	dem	Kopf	zu	stehen,	für	
die	andere	hat	es	besonde-
re	Bedeutung	sich	zu	über-
winden	und	ein	Lied	in	der	

Roda	zu	singen.	So	oder	so	
lernt	Frau	sich	auf	ziemlich	
intensive	Weise	 in	der	zwi-
schenmenschlichen	Interak-
tion	auf	dem	schmalen	Grad	
zwischen	Kampf	und	Tanz	
selber	kennen	und	über-
schreitet	nicht	selten	die	ei-
genen	Grenzen.	
„Na	ja,	es	 ist	schon	ziem-
lich	anstrengend“,	meldet	
sich	eine	Kursteilnehmerin	zu	
Wort	und	eine	andere	ergänzt	
„trotzdem,	 ich	würds	sofort	

wieder	mitmachen!“
Was	bleibt	noch	zu	sagen?
Axé	Capoeira...
	 Katharina Wolter

Alle	die	es	kaum	erwarten	
können,	diesen	vielseitigen	
und	exotischen	Kampftanz	
auszuprobieren,	können	sich	
auf	der	Seite:
www.dandari.de	über	weitere	
Workshoptermine	oder	Ca-
poeirakurse	informieren.

Die neue Lesben-Communi-
ty – lesbisch, lebendig, le-
bensecht
Die	Idee	für	diese	Commu-
nity	hatten	die	Initiatorinnen	
als	es	um	die	Abschaffung	
des	Frauenreferats	2008	an	
der	Universität	Hamburg	
ging.	Sie	waren	der	Mei-
nung,	dass	Frauen	zu	wenig	
netzwerken	und	kaum	Les-
ben	erreicht	werden	können.	
Mit	lebelila.de	möchten	sie	
das	nun	ändern.	lebelila.de	
ist	daraufhin	ins	Leben	geru-

fen	worden	und	dient	nun	als	
Informations-	und	Kommu-
nikations-Plattform	für	inter-
essierte	(Uni-)Lesben.
Die	Grundidee	lag	darin,	
den	Kontakt	der	Lesbenre-
ferate	untereinander	zu	ver-
einfachen,	zu	stärken	und	in	
manchen	Fällen	überhaupt	
erstmals	zu	ermöglichen.	Ak-
tionen	sollen	schneller	die	
Runde	machen	und	Informa-
tionen	schneller	fließen.
lebelila.de	soll	 in	Zukunft	
aber	noch	mehr	sein.	Die	

Vision:	ein	Ort,	an	dem	sich	
junge	und	jung	gebliebene	
Lesben	treffen	können.	
Anfang	März	2009	hatte		
lebelila.de	etwa	150	Mit-
glieder,	frau	kann	im	Forum	
diskutieren,	Literaturtipps	le-
sen	und	im	aktuellen	Veran-
staltungskalender	nach	der	
nächsten	Party	stöbern.
Schön	ist	die	Seite	mit	Vi-
deos	zu	lesbischen	Themen.	
Eine	gute	Homepage,	wei-
ter	so!
	 (aka)

lebelila.de

http://www.dandari.de
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Ein Erlebnisbericht über das 
Kursangebot „Jahreswech-
sel mit Wandern, Qi Gong 
und Yoga“ im Frauenbil-
dungshaus Franzenhof bei 
Berlin.
Es	war	eisig	und	wurde	im-
mer	kälter,	 je	östlicher	wir	
fuhren.	Als	wir	in	Berlin	Ost-
bahnhof	ausstiegen,	mussten	
wir	erst	mal	unsere	Jacken-
krägen	hochschlagen	und	
die	Handschuhe	überstrei-
fen.	Nein,	so	kalt	war	es	bei	
uns	zuhause	nicht	gewesen.	
Je	weiter	wir	uns	der	Ostgren-
ze	unseres	Landes	näherten,	

desto	eisiger,	kälter,	unheim-
licher	und	dunkler	wurde	es.	
In	Strausberg	wurden	wir	von	
einem	Sammeltaxi	abgeholt,	
es	brachte	uns	dann	weiter	auf	
der	Landstraße	und	auf	Wald-
wegen	Richtung	Franzenhof	
bzw.	Oderbruch,	nicht	weit	
entfernt	von	der	polnischen	
Grenze.
Inmitten	berlinerischem	Ge-

schnatters	 im	Auto	wurde	
plötzlich	 innegehalten,	weil	
Rehe	 über	 die	 Fahrbahn	
sprangen.	Die	Spannung	
wuchs.	Sibirische	Kälte	kann	
man	aushalten,	aber	nur	wenn	
die	sonstige	Umgebung	warm	
und	kuschelig	ist.	So	war	es	
dann	tatsächlich.	Denn	als	
wir	dann	ankamen,	wurden	
wir	von	einem	großen	liebe-
voll	geschmückten	und	an-
gestrahlten	Weihnachtsbaum	
und	Weihnachtsstern	empfan-
gen.	Der	Franzenhof	zeigte	
sich	schlicht	aber	gemütlich.	
Herzlich	willkommen!	Da	die	

meisten	der	Frauen	schon	
mal	im	Franzenhof	gewesen	
waren,	war	es	 leicht	sich	zu	
orientieren.	Jede	wusste	al-
les	und	konnte	weiterhelfen.	
Als	wir	den	Speisesaal	betra-
ten,	beschlich	mich	urplötzlich	
das	Gefühl,	zur	richtigen	Zeit	
am	richtigen	Ort	zu	sein.	Vier	
ganze	Tage	sollten	wir	hier	
verbringen	unter	dem	Mot-

to	„Jahreswechsel	 im	Fran-
zenhof“.	Morgens	um	8	Uhr	
ging’	s	mit	Qi	Gong	in	den	
Tag,	bis	um	10	Uhr	konn-
te	man	sich	am	ausgiebigen	
und	sehr	reichhaltigen	Früh-
stücksbüffet	kulinarischen	
Genüssen	widmen.	Danach	
spazierten	wir	2	–	3	Stunden	
durch	den	Oderbruch.	Außer	
der	kalten	klaren	Luft	fielen	
mir	die	riesigen	weiten	Feld-
er	und	Wälder	besonders	auf,	
durch	die	wir	uns	stundenlang	
besinnlichen	Schrittes	be-
wegten.	Stundenlang	konn-
ten	wir	unterwegs	sein,	ohne	
Straße	oder	laute	Stadt	que-
ren	zu	müssen.	
Fürs	Kulinarische	war	nach	
den	hungrig	machenden	Spa-
ziergängen	mit	einem	eben-
so	 interessanten	Büffet	 fürs	
Mittagessen	gesorgt.	Da-
nach	waren	Sauna,	ein	Mit-
tagsschlaf,	nette	Gespräche	
oder	einfach	nur	die	Seele	
baumeln	 lassen	dran.	Denn	
um	16.30	Uhr	stand	schon	
wieder	Iyengar	Yoga	für	zwei	
Stunden	auf	dem	Plan.	Das	
Yoga	nicht	gleich	Yoga	ist,	
wurde	mir	schon	am	ersten	
Übungsabend	klar.	Solche	an-
strengenden	Übungen	gab	es	
in	meinem	letzten	Yogakurs	
nicht.	Leider	war	die	Feststel-
lung	unvermeidlich,	dass	mein	
47-jähriger	sportlicher	Körper	
mittlerweile	schon	ganz	schön	
degeneriert	ist.	In	der	letzten	

Jahreswechsel im Franzenhof 

Bilder: utz
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halben	Stunde	konnte	frau	
sich	dann	doch	yogalich	ent-
spannen,	denn	Tessi	Harder	
führte	uns	unter	dem	Mot-
to	„Jahreswechsel	Abend	für	
Abend“	besinnlich	und	sach-
te,	nicht	ohne	Wehmut,	Bilan-
zierung	und	Freude,	vom	al-
ten	ins	neue	Jahr.	
Abends	saßen	oder	lagen	wir	
gemütlich	 im	Kaminzimmer	
und	hörten	uns	Geschichten	
über	die	Raunächte	an,	wärm-
ten	wir	uns	in	der	Sauna	auf	
oder	begaben	uns	auf	zu	ei-
ner	Nachtwanderung	unter	
sternenklarem	Himmel.	Un-
glaublich	wie	unzählbar	viele	
Sterne	hier	an	diesem	Himmel	
zu	entdecken	waren.	Natür-
lich	schritten	wir	–	um	richtig	
genießen	zu	können	–	ohne	
Taschen-	oder	Stirnlampen	
durch	die	wunderbare	letzte	
Nacht	des	Jahres	2008.	Hand	
in	Hand	gingen	wir	 los	und	
hoben	unsere	Füße	vorsich-
tig	hoch	und	nieder,	um	auf	
jegliche	Gefahr	vorbereitet	zu	
sein.	Wir,	die	Stadtmenschen,	
die	pure	Dunkelheit	überhaupt	
nicht	mehr	kennen,	wurden	
plötzlich	dazu	aufgefordert,	
unseren	Sinnen	zu	trauen	
und	aufmerksam	das	zu	tun,	
was	uns	schon	gar	nicht	mehr	
möglich	schien.	Natürlich	hiel-
ten	wir	eine	Lampe	in	der	Ja-
ckentasche	parat,	aber	nach	
einer	kurzen	gewollten	Ge-
wöhnungszeit	war	kein	Licht	
mehr	notwendig.	Schwei-
gend	marschierten	wir	Hand	

in	Hand,	beschützt	durch	die	
Nacht.	Traumhaft,	mysteriös	
und	stärkend.
In	der	 letzten	Nacht	war	es	
dann	endlich	soweit.	Wir	al-
le	warteten	natürlich	vergnü-
gungssüchtig	auf	Silvester,	
wollten	nach	so	viel	Besinn-
lichkeit,	Muße	und	Ruhe	end-
lich	feiern.	Ein	herrliches	Sil-
vesterbüffet	erwartete	uns	und	
ein	großes	hohes	Feuer	 im	
Garten,	um	das	wir	uns	grup-
pierten	und	warteten.	Denn	

wir	hatten	viel	vor,	wollten	al-
te	Lasten	loswerden	und	nicht	
mit	ins	neue	Jahr	schleppen,	
um	das	neue	Jahr	mit	neuer	
Energie	zu	beginnen.	
Vorher	wurden	sie	noch	mit	
Bedacht,	Beschwörungsflos-
keln	und	handwerklicher	Kre-
ativität	auf	einem	Zettel	ver-
ewigt	und	an	Raketen	fest-
gebunden.	Eigentlich	wollte	
ich	sie	ins	Feuer	werfen	und	
schlicht	der	Kraft	des	Feu-
ers	überlassen.	Aber	es	hieß,	
man	müsse	dem	Universum	
klar	machen,	wie	wichtig	es	
sei,	genau	diese	Altlasten	un-

serer	Verhaltensmuster	 los-
zuwerden.	Dazu	gehöre	ein	
Knall,	explodieren	müsse	es	
–	bumm,	kawumm	–		zerfetzt	
in	der	Luft,	so	dass	sie	ein	für	
allemal	weg	wären	und	uns	
im	neuen	Jahr	in	Ruhe	ließen.	
Schöne	Vorstellung!	
Es	fing	damit	an,	dass	man-
che	Raketen	gar	nicht	in	die	
Luft	gehen	wollten.	Doch	
dann	explodierten	sie	doch.	
Beschwingt	tanzten	wir	 ins	
neue	Jahr.	Am	nächsten	Mor-

gen	kam	der	Katzenjammer:	
unsere	Raketen	waren	explo-
diert,	allein	die	Zettel	mit	den	
Altlasten	schwarz	auf	weiß,	
blau	auf	grün	in	allen	mög-
lichen	Farbkonstellationen	
und	Schriften,	lagen	lesbar	für	
alle	auf	der	Wiese	verstreut.	
Ein	schönes	Puzzle	hätte	man	
davon	zusammen	legen	kön-
nen.	Aber	schnell	zündeten	wir	
das	Feuer	an	und	warfen	sie	
verschämt	hinein.	Ansonsten	
war	der	Aufenthalt	im	Fran-
zenhof	äußerst	schön,	 idyl-
lisch,	besinnlich,	sportlich,	ru-
hig	und	bereichernd.		 (he)
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Die begehrte Trophäe wur-
de wieder in den Katego-
rien Kurz-, Dokumentar- und 
Spielfilm und als Zuschauer-
preis vergeben. 
Die	Mitglieder	der	internatio-
nalen	Jury,	die	aus	dem	Kreis	
schwul/lesbischer	Filmschaf-
fender	sowie	Filmfestivalma-
cher	und	-macherinnen	ge-
wählt	werden,	sichten	aus	den	
Programmen	aller	Sektionen	
des	Festivals	diejenigen	Filme,	
welche	in	einem	schwulen,	les-
bischen	und/oder	transgender	
Kontext	stehen.	Aus	einer	von	
der	Jury	festgelegten	Auswahl	

von	Filmen	der	Berlinale	wird	
der	TEDDY	an	einen	Spielfilm,	
einen	Kurzfilm	und	einen	Do-
kumentar-	oder	Essayfilm	–	je-
weils	dotiert	mit	3.000,-	Euro	
vergeben.	
„Queeres	Filmschaffen	zeigt	
ein	vielseitiges,	differenziertes	
und	vorurteilsfreies	Bild	un-

seres	Lebens	und	trägt	zu	ge-
sellschaftlicher	Veränderung,	
Toleranz	und	Akzeptanz	bei“,	
so	der	Vorstand	des	TEDDY	
e.V.,	Wieland	Speck.	„Gerade	
deshalb	ist	der	TEDDY	immer	
noch	wichtig.“
Die	Gewinner:
Der	Teddy	für	den	besten	
Kurzfilm	ging	an	Barbara	
Hammers A Horse Is Not A 
Metaphor.
Ein	sehr	intimes	visuelles	Es-
say	über	ihren	Weg,	den	Eier-
stock-Krebs	zu	überleben.	Der	
Film	setzt	ihre	anhaltende	Be-
schäftigung	mit	dem	Körper	

und	der	Sexualität	fort	und
verdeutlicht,	welche	Verän-
derungen	Hoffnung	und	Hei-
lung	in	uns	allen	bewirken	
können.
Mit	seinem	gewohnt	frechen	
Stil	überschreitet	John	Grey-
sons	opernhafte	Tour	de	Force	
die	Grenzen	von	Form	und	

Genre	und	erfindet	so	den	
Dokumentarfilm	neu.	Durch	
die	Verbindung	von	persön-
lichen	Geschichten	mit	der	
Anklage	gegen	Regierungen	
und	Pharmakonzerne	erwei-
tert	Fig Trees	anschaulich	
die	Diskussion	über	AIDS	und	
AIDS-Aktivismus	weg	von	lo-
kalen	Kämpfen	hin	zu	globaler	
Zusammenarbeit.
Der	Teddy	für	den	besten	
Spielfilm	ging	an	den	mexi-
kanischen	Film	Raging Sun, 
Raging Sky	 für	die	meister-
hafte	Kameraarbeit	und	die	
visionäre	Farb-	und	Tongestal-
tung	sowie	für	die	gelungene	
Auseinandersetzung	mit	den	
Themen	Liebe,	Begehren	und	
Sexualität.	Gekonnt	wurde	da-
bei	der	antike	mythologische	
Rahmen	mit	moderner	Urba-
nität	in	Kontrast	gesetzt.

Quelle: www.teddyaward.org

��. Teddy Award �009

Bild: Brigitte Dummer

http://www.teddyaward.org
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Rund 180 Frauen warfen sich 
am Samstag, 7. März 2009 
in Schale, um in der »Acht-
bar« das 25-jährige Jubilä-
um des Tübinger Frauenca-
fés zu feiern. 

Wie	Iris	Han-
del,	langjäh-
rige	 Mitar-
beiterin	des	
Cafés	 be-
tonte,	„gibt	
es	uns	schon	
fast	26	Jah-
re,	doch	wir	
feiern	immer	
ein	Jahr	spä-
ter,	da	wir	die	
se	 Zeit	 für	
die	Fest-Vor-
bereitungen	
brauchen“.	

Mit	Hazelle	Kurig	und	Ma-
reli	Schröter	traf	Steptanz	
auf	Tango	–	und	auf	ein	
begeistertes	Publikum.	Die	
Gleichstellungs-	und	Inte-
grationsbeauftragte	Dr.	Su-

sanne	Omran	dankte	den	
Vorständinnen	Bärbel	Krebs	
und	Nika	Schwab	und	be-
tonte,	wie	wichtig	es	ist,	die-
sen	Raum	für	Frauen	zu	ha-
ben.	Im	Anschluss	wurde	die	
Tanzfläche	frei	gegeben	für	
die	Tanzsohlen.	
Bei	viel	Musik	der	80er	Jah-
re	feierten	die	Gästinnen	
dann	bis	 in	die	Morgen-
stunden.
 Diane Baumann

�� Jahre Frauencafé Tübingen

Weitere	Bilder	vom	Fest	sind	
zu	finden	auf	der	Homepage	
der	»Achtbar«:
www.achtbar-tuebingen.de

Bilder: san

achtbar
bar lounge kultur

it's a woman's world

http://www.achtbar-tuebingen.de
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„Beginenhof Münster“ ist 
Mitglied im Dachverband 
der Beginen e.V. und so-
mit Teil eines bundeswei-
ten Netzwerkes von Begin-
enprojekten. 
Die	Lebensform	der	mittelal-
terlichen	Beginen	war	in	ganz	
Europa	verbreitet.	Diese	Frau-
en	–	verwitwet	oder	unverhei-
ratet	–	lebten	in	kleineren	oder	
größeren	Zusammenschlüs-
sen	einen	alternativen	Le-
bensentwurf	zum	damaligen	
Frauenbild	(Ehe	oder	Kloster).	
Sie	waren	wirtschaftlich	auto-
nom,	unabhängig	von	(Ehe-)	
Männern.	Moderne	Beginen-
projekte	knüpfen	an	diese	Le-
bensform	an.
Münster	erwartet	bis	2012	
einen	weiblichen	Anteil	der	
Wohnbevölkerung	über	45	
Jahren	von	mehr	als	55%,	bei	
den	über	60-Jährigen	wird	
der	Frauenanteil	sogar	auf	

über	58%	steigen.	Es	ist	also	
auch	objektiv	sehr	begrün-
det,	dass	Frauen	in	Münster	
ihre	Wohn-	und	Lebensge-
staltung	mit	Blick	auf	ihr	Äl-
terwerden	selbst	in	die	Hand	
nehmen.
In	Münster	besteht	seit	2005	
eine	Gruppe	von	jüngeren	und	
älteren	Frauen,	die	an	der	Ent-
wicklung	eines	solchen	Pro-
jektes	arbeitet.	Seit	dem	8.	
März	2006	gibt	es	den	Verein	
„Beginenhof	Münster“	mit	in-
zwischen	32	Mitgliedern	(und	
wachsender	Tendenz).	
Inzwischen	sind	sie	in	der	Pla-
nung	eines	ersten	Beginen-
hofes	 in	Münster.	Hier	sol-
len	zunächst	20	bis	25	Woh-
nungen	für	allein	erziehen-
de	Frauen	und	Frauen	ohne	
Kinder	im	Alter	von	jung	bis	
alt	–	öffentlich	gefördert	und	
frei	finanziert	–	entstehen.	Ei-
ne	dieser	Wohnungen	soll	als	

Gemeinschafts-	und	Veran-
staltungsraum	genutzt	wer-
den.	Jede	beteiligte	Frau	 ist	
wirtschaftlich	unabhängig	und	
finanziell	nicht	auf	die	Grup-
pe	angewiesen.	Die	Beginen	
beziehen	Einkommen	aus	Er-
werbsarbeit,	Renten,	Arbeits-
losengeld,	Hartz	IV.	
In	NRW	gibt	es	bereits	 in	
Schwerte,	Dortmund,	Essen	
und	Unna	bewohnte	Begin-
enhöfe.	In	Bielefeld	steht	die	
Projektrealisierung	kurz	bevor.	
Da	die	Nachfrage	und	das	In-
teresse	an	diesem	Konzept	an-
haltend	groß	sind,	gehen	wir	
davon	aus,	dass	es	in	Müns-
ter	Projekte	an	unterschied-
lichen	Standorten	–	z.B.	 in-
nenstadtnah	aber	auch	we-
niger	zentral,	dafür	mehr	im	
Grünen	–	geben	wird.	
Kontakt:	Ursel	Schwzkopff
beginen@muenster.de
 (aka)

Beginenhof Münster – ein Lebens-, Wohn- und 
Wirtschaftsprojekt für Frauen

mailto:beginen@muenster.de
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Die Community - lesbisch, lebendig, lebensecht

Präsenzzeiten
Kontakte knüpfen
aktuelle Informationen
Lesungen
Vorträge
Tanzkurse
viele Bücher und Filme !!
und mehr …

Kontakt unter:
lesben@uni-muenster.de

Schlossplatz 1, Raum 108, Tel.: 83 222 83

und auf:
www.lebelila.de

autonomes Lesbenreferat im
AStA der WWU Münster

Beratung & Therapie

Neubrückenstr. 73
48143 Münster
Tel. (0251) 5 86 26
Fax (0251) 5 87 29
frauenberatung@muenster.de
www.frauenberatung-muenster.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Di. 11.00 - 13.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr
Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Münster

FrauenBildungshaus- und Tagungshaus
Zülpich

Der Ort für Frauen und Lesben

o Seminare zu beruflicher
Bildung, Gesundheit
und Kreativität

o Wunderschöne Räume zum
Tagen, Ferien machen, für Chorproben und
Tanzwochenenden ...

o ausgezeichnete Versorgung in der Rundum -
Wohlfühlatmosphäre

o vielfältige Freizeitmöglichkeiten im Naturpark
Eifel.

Frei(e)Räume für Lesben-Träume

Frauenbildungshaus Zülpich, Tel. 02252 - 6577
www.frauenbildungshaus-zuelpich.de

• Stimmbildung

• Stimmtherapie

• Sprechtraining

• Atemschulung

• Gesangsunterricht

Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin

Hubertistraße 21
48155 Münster

Tel.: 0251 609 09 89

nach Schlaffhorst & Andersen (staatlich anerkannt)

http://www.frauenbildungshaus-zuelpich.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
http://www.lebelila.de
mailto:frauenberatung@muenster.de
http://www.frauenberatung-muenster.de
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KLEINANZEIGEN

URLAUB

 Autoradio	Medion,	mit	CD	
Player	und	MP3-tauglich,	zu	
verkaufen.	VB:	50,-	Euro.	Bitte	
melden	unter:	
0176-43008688	

 Hier	könnte	Deine	Klein- 
anzeige	stehen!	Kostenlos	
und	unkompliziert:	Schreib	an:	
kleinanzeigen@lexplosiv.de

 Mitbewohnerin	für	25m²-
Zimmer	in	zentraler	84m²-2er-
WG	zu	Oktober	2009	gesucht.	

Ich	bin	31	und	freu	mich	auf	
eine	Nichtraucherin!	Kontakt:		
78esther@web.de

 Abnehmen	mit	Vernunft!	
Umfassendes	Ernährungspro-
gramm	für	Frauen,	die	ernst-
haft,	dauerhaft	und	gesund	
ihre	Pfunde	los	werden	wollen.	
Infos	unter	02571-581988

 „Wer	hat	Lust	mit	zum	
Biodanzafestival (5.-7.	Ju-
ni)	 in	Schöppingen	zu	kom-

Münster
GEMISCHTES

Die Durststrecke hat ein En-
de: Münster meldet sich mit 
einem eigenen Stände- und 
Straßenfest am Aasee zu-
rück in der CSD-Landschaft 
in NRW
Münster,	14.03.2009	–	Un-
ter	dem	Motto	 „Münster	
zeigt	Farbe“	veranstaltet	
das	 Schwul-lesbische-
Netzwerk	Münster	am	
16.05.2009	von	10	bis	
17	Uhr	ein	CSD-Straßen-	
und	Ständefest	am	Aa-
see.	Eine	bunte	Informa-
tionsvielfalt,	so	verspricht	
sich	das	Organisationsteam,	
soll	die	münsteraner	Bevölke-
rung	neugierig	machen,	sich	
mit	lesbischen	und	schwulen	
Lebenssituationen	auseinan-
derzusetzen.
Der	Ursprungsgedanke	der	

Gedenkfeiern	zum	Stone	
wall-Aufstand	 in	New	York	
City	vor	genau	vierzig	Jah-
ren	ist	die	Sichtbarmachung	
von	Homo-	und	Transsexua-

lität,	um	eine	Entkriminalisie-
rung	und	bürgerliche	Gleich-
stellung	in	der	Gesellschaft	
anzuregen.

Neben	Informationsstän-
den	der	gemeinnützigen	les-
bischen	und	schwulen	Ver-
eine	in	Münster	werden	auch	
die	fünf	großen	Parteien	ihre	
Perspektiven	zur	homosexu-
ellen	Kultur	und	Lebensrea-
lität	präsentieren.

Kleinkunst,	Musik	und	ein	
reichhaltiges	kulinarisches	
Angebot	soll	Groß	und	
Klein	an	den	Aasee	lo-
cken.	Besonders	für	die	
Kleinen	hält	das	Organi-
sationsteam	einige	Über-

raschungen	bereit.
Im	Anschluss	an	die	Veran-

staltung	wird	es	am	Abend	
noch	eine	CSD-Party	geben,	
auf	der	natürlich	auch	alle	
Fans	des	Grand	Prix	auf	ih-
re	Kosten	kommen	werden.
	 zvg

CSD in Münster

CSD

M
ÜNSTER ZEIGT FARBE

Aa(m)see

16. 05.
09

men?	Es	gibt	Ermäßigung	für	
eine	Gruppenanmeldung.	Tel.	
0251-221022
www.uli-bangert.de/biodanza“

 Ihr	habt	Kontakt	zu	einem	
tollen	Frauenferienort?	Wie	
wäre	es,	wenn	Ihr	versucht,	
die	Gastgeberinnen	von	ei-
ner	Anzeige	in	der	Lexplosiv	
zu	überzeugen?
Infos	zu	unseren	günstigen	
Preisen	gibts	unter:
www.lexplosiv.de

mailto:kleinanzeigen@lexplosiv.de
mailto:78esther@web.de
http://www.uli-bangert.de/biodanza
http://www.lexplosiv.de
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Münster

Adresse:
Gutshaus Ketelshagen
18581 Putbus auf Rügen
Telefon:  (0 38 30 1) 8 83 00
E-Mail:
info@ruegen-gutshaus.de

www.ruegen-gutshaus.de
Immer interessante Seminare

Ein Haus lebt

Rügen

Das Gutshaus
Das Gutshaus Ketelshagen gehört zu Putbus, es 
liegt im Süd-Osten von Rügen. 
Bis zur nächsten Badestelle und zum Bodden mit 
Fischerei- und Yachthafen sind es nur 7 km. Zum 
Golfplatz Karnitz sind es nur 3 km. 
Fahrradunterstellplätze sind vorhanden, Fahrrä-
der können ausgeliehen werden. Zum Haus 
gehört ein Grillplatz, ein Spiel- sowie ein Früh-
stücksplatz, Fahrradunterstellplätze und ein 
großer Garten.

Die Zimmer
Es gibt 7 Appartements, die 
individuell eingerichtet sind 
mit allem was Frau braucht 
um sich wohl zu fühlen.  
Preis : 30,00 €   bis  65,00 €

Ruth Meyer und Johanna Knecht
Dipl. Psych. u. Ärztin, Psychotherapeutin
heißen Sie herzlich willkommen.

1) Aus der Adresse die Fax-Nr. streichen

2) unter www.ruegen-gutshaus.de der Hinweis: "Immer interessante Seminare" hinzufügen.

3) Bei den Zimmern: Es gibt 7 Appartements...  Preis: 30,00 bis 65,00

Brigitte Hueske

Alle Kassen!

Psychologische
Psychotherapeutin

Königstraße 22/23
48143 Münster
Tel.:  02 51 / 51 85 76

ANZEIGEN

Marion Ulbig

Wellness, Massagen & Tantra
Ausbildungen in Münster und auf Mallorca
Aktiv-Urlaub auf Mallorca
Seminare und Workshops

www.massage-wellness-oase.de
www.wellness-massage-schule.de

Massagetherapeutin
0172 5 33 32 41

Salzstr. 30 · 48143 Münster
Tel. 02 51-4  03 03 · Fax 02 51-4 14 05 48
E-Mail Hir-Sche@t-online.de

mailto:info@ruegen-gutshaus.de
http://www.ruegen-gutshaus.de
http://www.massage-wellness-oase.de
http://www.wellness-massage-schule.de
mailto:Hir-Sche@t-online.de
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AUS DER SCENE

18.30 Uhr, Samstag, 14. 
Februar 2009: Vor der Ein-
gangstür der Halle Münster-
land steht schon eine kleine 
Traube Menschen.
Warm	angezogen	und	mit	
dem	Gläschen	Sekt	 in	der	
Hand	vor	der	Tür	(für	das	
viele	selbst	gesorgt	hatten),	
warteten	die	unterschiedlichs-
ten	Ballgäste	auf	den	Einlass	
zum	HuSch-Ball	2009.	Die	
AidsHilfe	Münster	e.V.	hatte	
zum	elften	HuSch-Ball	gela-
den	und	viele	waren	gekom-
men.	Kaum	in	der	Halle	an-
gekommen	wurde	das	Mot-
to	des	Balls	sofort	offensicht-
lich.	Alles	war	in	rosa	und	rot	
getaucht:	Luftballons,	De-
ko	und	„Liebesengel“.	En-
gelsgleich	huschten	sie	den	
ganzen	Abend	über	den	Ball	
und	verteilten	Liebesgedichte,	
Leckereien,	Kondome	und	
immer	wieder	ein	nettes	Lä-
cheln.	Das	Bühnenprogramm	
versprach	viel	Gutes.	Die	Im-
protheatergruppe	Placebo	aus	
Münster	führte	gekonnt	und	
witzig	durch	das	Programm.	
Absolutes	Highlight	waren	die	
A-capella-Gruppe	Maybebop.	
Facettenreich,	sowohl	die	aus-
gewählten	Lieder	als	auch	ihre	
Stimmen	und	das	Entertaint-
ment	auf	der	Bühne,	Klasse!	
Hörenswert	–	sehenswert!	Die	
Tanzgruppe	„Xtravagance“	
brachten		mit	ihren	Tanzdar-
bietungen	alle	schon	mal	in	

die	entsprechende	Tanzlau-
ne.	Es	machte	Spaß	ihnen	
zuzusehen	und	viele	hätten	
gerne	sofort	mitgetanzt.	Das	
wurde	dann	nach	der	Pause	

und	mit	der	Band	„The	Big	
Maggas“	auch	schnell	mög-
lich.	Sie	heizten	den	gut	2000	
BesucherInnen	des	Balls	or-
dentlich	ein	und	schneller	als	
man	gucken	konnte,	war	die	
Tanzfläche	 im	Kongresssaal	
voll.	DJ	DAX	hatte	 leichtes	
Spiel	den	Abend	zu	überneh-
men.	Sogar	die	Bühne	wur-
de	zeitweise	„betanzt“.	Ein-
ziges	Manko	des	Bühnenpro-
gramms	war	nach	der	Pause	
das	Placebo-Theater	mit	dem	
Versuch	Improtheater	zu	ma-
chen.	Es	war	laut,	kaum	eine/r	
hörte	zu…	Schade,	da	wurde	
eine	gute	Sache	etwas	ver-
heizt!	Die	coolen,	schrillen	und	

schönen	Outfits	der	Ballgäste	
wurden	mit	dem	Titel	Misses	
und	Mister	HuSch-Ball	prä-
miert.	Besonders	Klasse	war	
der	lila	Bauchtänzer,	der	sein	

Können	sogleich	dar-
bot.	 Im	Foyer	mach-
ten	den	Abend	über	
„The	Royal	Squeeze	
Box“	 immer	wieder	
Stimmung.	Insgesamt	
war	es	ein	sehr	ge-
lungener	Abend.	Die	
Stimmung	der	Besu-
cherInnen	war	richtig	
gut.	Es	wurde	getanzt,	
ob	Standard	im	„Wei-
ßen	Saal“	oder	Disco	
im	Kongresssaal.		Bis	
in	den	frühen	Morgen	
hatten	die	Ballgäste	
Feierlaune.	Man	traf	

alte	Bekannte,	war	in	Gruppen	
und	Grüppchen	gekommen,	
um	einen	schönen	Abend	zu	
verbringen.	Das	ist	den	Ver-
anstaltern	gelungen!	In	zwei	
Jahren	gerne	wieder!!!		(sdd)

Das Fest der Liebe – HuSch-Ball �009 – der 11.  

Bilder: sdd und Internet
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women's club disco

August-Bebel-Str. 16
33602 Bielefeld

www.womens-club-disco.de

Schöner Kreativraum im 
Kreuzviertel  z.B. auch für 
eine 90 min. Bespechung 
zu mieten:  15 € zzgl. MwSt.  
Tel. 2849 8988

www.raum-münster.de

Dorothee Tietz

Traditionelle
Chinesische Medizin

Shiatsu

Dorothee Tietz

Traditionelle
Chinesische

Medizin
Shiatsu

Dorothee Tietz
Traditionelle
Chinesische Medizin
Shiatsu

HEILPRAKTIKERIN • SHIATSU-LEHRTHERAPEUTIN (GSD)
DIEPENBROCKSTR. 32 • 48145 MÜNSTER

TEL. & FAX (02 51) 13 25 53

Dorothee Tietz

Traditionelle
Chinesische Medizin

Shiatsu
HEILPRAKTIKERIN • SHIATSU-LEHRTHERAPEUTIN (GSD)

DIEPENBROCKSTR. 32 • 48145 MÜNSTER
TEL. & FAX (02 51) 13 25 53

Heilpraktikerin
Shiatsu-Lehrtherapeutin (GSD)

Diepenbrockstr. 32 • 48145 Münster
Tel. & Fax (02 51) 13 25 53

Heilpraktikerin
Shiatsu-Lehrtherapeutin (GSD)

Diepenbrockstr. 32
48145 Münster

Tel. & Fax (02 51) 13 25 53

Dorothee

Chinesische Medizin

E-mail: dorothee.tietz@freenet.de

Original Stadtplanerin

90x43   42,- für 4x Erscheinen

43x90   42,- für 4x Erscheinen
(das wäre mir am liebsten)

Einmalig für die Erstellung des Inserats
20   für mich...

43x43   21,- für 4x Erscheinen

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen

www.lexplosiv.de

für 28 €
ein ganzes Jahr

mailto:dorothee.tietz@freenet.de
http://www.lexplosiv.de
http://www.raum-m�nster.de
http://www.womens-club-disco.de
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GEMISCHTES

Seit dem Sommer 2007 gibt 
es in Münster eine Gruppe 
lesbischer Mütter mit Klein-
kindern (s. Lexplosiv 21, S. 
16f.) Wir waren natürlich neu-
gierig, neben der Kontakt-
möglichkeit über die Gruppe 
auch mehr zu erfahren und 
Euch davon zu berichten. 

Da	traf	es	sich	gut,	dass	Elli	
und	Uta,	auf	deren	Initiative	
die	Gruppe	mit	der	Geburt	ih-
res	ersten	Kindes	entstanden	
ist,	mich	schon	länger	kennen	
und	zu	einem	Treffen	einge-
laden	haben.	So	konnte	 ich	
mir	selbst	einen	Eindruck	ver-
schaffen,	wie	lebhaft	es	dort	
zugeht	–	und	wie	vielfältig	die	
Paare	und	Kinder	sind.	
Ein	Paar,	das	gemeinsam	mit	
mir	zum	ersten	Mal	zu	einem	
Treffen	gekommen	war,	war	
gleich	ganz	begeistert,	wie	

viele	lesbische	Paare	mit	Kin-
dern	es	 in	und	um	Münster	
gibt	und	wie	viele	wertvolle	
Tipps	auf	dem	Weg	zum	Kind	
sie	gleich	mit	nach	Hause	neh-
men	konnten.	So	wurden	na-
türlich	Themen	besprochen	
wie:	wie	habt	Ihr	es	gemacht,	
wo	und	wie	teuer?	Welche	Er-

fahrungen	habt	Ihr	mit	Eurer	
Lebensform	gemacht,	mit	Ge-
setzen,	Reaktionen,		Rechten	
und	Pflichten?	Aber	natürlich	
standen	auch	die	Kinder	im	
Mittelpunkt:	Miteinander	spie-
len,	toben,	Spaß	haben	und	
Austausch	unter	den	Müttern	
über	Vorlieben	und	Marotten,	
Erlebnisse	und	Probleme	mit	
ihren	Kindern.	Die	Räumlich-
keiten	im	„alten	MuM“,	dem	
Mütterzentrum	am	Sportpark	
Gievenbeck,	sind	ausgezeich-
net	geeignet,	die	derzeit	et-

wa	acht	Paare,	die	durch-
schnittlich	an	den	Treffen	teil-
nehmen,	mit	ihren	neun	Kin-
dern	zu	beherbergen:	Es	gibt	
einen	großen	Raum	mit	Sitz-
gelegenheiten	für	die	Mütter	
und	die	 leckeren	Keks-	und	
Kuchenmitbringsel	und	einen	
Spiel-	und	Toberaum	für	die	
Kinder	im	Alter	bis	zu	derzeit	
vier	Jahren	mit	verschiedens-
ten	abwechslungsreichen	und	
attraktiven	Spielzeugen.	
Das	 jüngste	Kind	war	übri-
gens	gerade	vier	Wochen	alt,	
andere	werden	in	den	nächs-
ten	Wochen	und	Monaten	den	
Kreis	erweitern	und	haben	
schon	ältere	Geschwister.
Das	Einzugsgebiet	der	Grup-
pe	erstreckt	sich	auf	die	Kreise	
Münster,	Coesfeld,	Osnabrück	
und	Steinfurt.	Etwa	einmal	im	
Quartal	kommen	Anfragen	
von	Neuinteressierten,	größ-
tenteils	über	Mund-zu-Mund-
Propaganda.	
Den	Kindern	soll	die	Möglich-
keit	gegeben	werden,	andere	
Kinder	aus	Regenbogenfami-
lien	kennenzulernen	und	re-
gelmäßig	zu	treffen,	die	Müt-
ter	wollen	für	sich	einen	Raum	
schaffen,	Gleichgesinnte	zu	
treffen,	Erfahrungen	auszu-
tauschen	und	sich	zu	unter-
stützen	–	auf	dem	Weg	zum	
Kind,	im	Leben	mit	Kind,	als	
Regenbogenfamilie	im	hete-
ronormativen	Lebensumfeld	
und	auch	ganz	allgemein.

Gruppe lesbischer Mütter mit Kleinkindern

Münster
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0 25 05/ 93 81 02 (AB)

Lesbentelefon Münster

Information 
und Beratung:
Terminvereinbarung 
unter Telefon 

Das Lesbentelefon in Münster besteht seit 1986!
Unser Hauptanliegen ist es, für lesbische Frauen 
und Mädchen ein Beratungs-, Unterstützungs- 
und Informationsangebot bereitzustellen.

Bildung

Beratung

Berufsplanung

Anne Neugebauer – Diplom Pädagogin
c/o FrauenForschungsStelle Münster e.V.

Achtermannstr. 10-12 · 48143 Münster
Tel. 0251 / 511195 dienstags 10-12 h
0176 / 50195257 a.neugebauer@muenster.de

Münster

Shiatsu
einfühlsame

und
tiefe Berührung

Christine Kalkowski

Shiatsupraktikerin seit 1996

Diepenbrockstr. 32
48145 Münster

Tel.: 0251/7984955

über den Körper die Seele erfahren

ABHYANGA -
ayurvedische Ganzkörpermassage

... entspannen in einem Meer von
warmen Öl & duftenden Essenzen ...

SHIRODHARA -
Stirnölguß
... eintauchen in Stille & Zeitlosigkeit ...

PRISHTABHYANGA -
ayurvedische Rückenmassage

... mit warmen Kräuterölen den Rücken

stärken, Verspannungen lösen ...

AYURVEDA PRAXIS 
      medical wellness · dagmar burchhardt

Termine und Gutscheine für sie und ihn
nach telefonischer Vereinbarung.

AYURVEDA

stärken, Verspannungen lösen ...

AYURVEDA PRAXIS 
medical wellness · dagmar burchhardt

AYURVEDA PRAXIS 
medical wellness · dagmar burchhardt

AYURVEDA PRAXIS 

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen

www.lexplosiv.de

für 28 €
ein ganzes Jahr

mailto:a.neugebauer@muenster.de
http://www.lexplosiv.de
http://www.ayurveda-ms.de
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Die	Frauen	berichteten	durch-
weg	 von	 positiven	 Erfah-
rungen,	die	sie	mit	ihrem	noch	
nicht	so	verbreiteten	Lebens-
modell	gemacht	haben.	So	
bekam	ein	Kind	den	Platz	in	
seiner	Kindergruppe	u.a.,	weil	
die	ErzieherInnen	der	Einrich-
tung	sich	wünschten,	dass	die	
anderen	Kinder	die	verschie-
denen	Familienformen	der	
heutigen	Gesellschaft	auf	die-	
se	Weise	lebensnah	kennen-
lernen	und	vorurteilsfrei	erle-
ben	können.	
Ein	Paar	erzählte,	dass	 ihr	
Sohn	aus	dem	Kindergarten	
eine	Einladung	speziell	für	den	

Vater	zum	Laternenbasteln	
mit	nach	Hause	gebracht	hät-
te.	Auf	ihren	Hinweis,	dass	es	
in	ihrer	Familie,	wie	bekannt,	
zwei	Mütter	gebe	und	die	Co-
Mutter	gerne	bereit	wäre	zum	
Basteln	zu	kommen,	reagier-
te	der	Kindergarten	zunächst	
verhalten,	da	dies	der	einzige	
Termin	sei,	wo	die	Väter	unter	
sich	seien,	erklärte	sich	dann	
im	Folgejahr	 jedoch	bereit,	
dass	die	Co-Mutter	teilneh-
men	konnte.
Eine	Frau	berichtete,	dass	für	
sie	die	neue	Rolle	als	Mutter	
zunächst	mehr	 im	Vorder-
grund	stand,	als	ein	Outing	
als	lesbische	Mutter,	das	sich	
erst	im	Laufe	der	Zeit	erge-
ben	hat	und	nirgendwo	auf	
Ablehnung	stieß.
Praktische	Erfahrungen	aus	
dem	Alltag	der	neuen	Ge-
neration	von	Regenbogen-
familien:	Während	die	Stief-
kindadoption	in	den	Krei-
sen	Coesfeld	und	Steinfurt	
bei	den	anwesenden	Paaren	
problemlos	und	relativ	schnell	

Die	Treffen	finden	an	jedem	
ersten	Sonntag	in	geraden	
Monaten	ab	15.00	Uhr	 im	
MuM	statt	(Gievenbecker	
Weg	200),	in	den	ungeraden	
Monaten	ist	Zeit	für	selbst-
geplante	Treffen	oder	Aus-
flüge.	Ansprechpartnerinnen	
sind	Elli	und	Uta	(Tel.	0251/	
3783705).	Neuzugänge	sind	
jederzeit	willkommen!

über	die	Bühne	geht,	hat	ein	
Paar	 in	Münster	Schwierig-
keiten	mit	dem	Amtsgericht.	
Nachdem	sie	fast	drei	Mo-
nate	nichts	mehr	vom	Amtsge-
richt	gehört	hatten,	kam	nun	
aber	endlich	per	Einschreiben	
der	Beschluss,	dass	das	Kind	
jetzt	ganz	offiziell	zwei	Müt-
ter	hat.
Nach	den	Wünschen	für	die	
Zukunft	gefragt,	kam	von	ei-
ner	Frau	die	spontane	Ant-
wort,	sie	wünsche	sich	günsti-
gere	Preise	auf	dem	Weg	zum	
Wunschkind,	was	sicherlich	je-
de	nachvollziehen	kann,	die	
nicht	mit	Hilfe	eines	privaten	
Spenders	den	Kinderwunsch	
erfüllen	kann/konnte.
Konkrete	Zukunftspläne	der	
Gruppe	gibt	es	noch	nicht,	
aber	erste	Ideen	gemäß	der	
Interessen	älterer	Kinder	wer-
den	schon	gesammelt.	So	
kann	Elli	sich	vorstellen,	ge-
meinsame	Ferienaufenthalte	
für	Töchter	und	Söhne	aus	Re-
genbogenfamilien	(mit)	zu	or-
ganisieren,	wenn	die	eigenen	
Kinder	einmal	in	einem	Alter	
sind,	wo	ihnen	Kontakte	 in	
derartigem	Rahmen	wichtig	
werden	könnten.	Bis	dahin	
wäre	auch	eine	weitere	Ver-
netzung	mit	anderen	Grup-
pen	überlegenswert.
Für	mich	war	es	ein	interes-
santer	Nachmittag	mit	vielen	
neuen	Gesichtern,	die	auch	
meinem	Bild	von	Lesben	ei-
ne	noch	vielfältigere	Prägung	
geben.	 (ed)

Bilder: ed

Münster
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Lex:	Eva,	wie	kam	es	zu	der	
Idee	eine	Black	Music	Party	
für	Lesben	zu	machen?
Eva Queer:	 Ich	kenne	viele	
lesbische	Frauen,	die	gerne	
Hip-Hop	und	Soul-Music	hö-
ren,	aber	nie	die	richtige	Ver-
anstaltung	für	sich	finden.	
Gerade	auf	den	Black	Mu-
sic	Partys	wird	vielen	Frauen	
eine	untergeordnete,	billige	
Rolle	zugewiesen.	Die	Frau-
en	dienen	den	coolen	Boys	
als	Deko	und	Frauen	werden	
auf	den	Partys	oft	grenzver-
letzend	angegraben.	
Lex:	Was	erwartet	die	Besu-
cherinnen	also	auf	der	Black	
Pearl?
Eva Queer:	Die	Black	Pearl	
bietet	den	Ladys	den	Frei-
raum	um	selbst	die	Tanzflä-
che	zu	dominieren,	anstatt	ir-
gend	einen	Typen	zu	schmü-
cken.	Außerdem	werden	wir	
viel	mehr	Tracks	von	starken	
selbstbewussten	Frauen	spie-
len,	wie	zum	Beispiel	Mu-
sik	von	Miss	Dynamite	oder	
Aretha	Franklin.
Lex:	Für	mich	hört	sich	das	
so	an,	als	ob	viel	junges	Ge-
müse	dort	rumläuft	und	für	
die	ältere	Generation	nichts	
dabei	ist?
Eva Queer:	Im	Gegenteil.	Auf	
all	den	Partys	an	denen	ich	
bisher	mitgewirkt	habe,	war	
das	Alter	stets	gemischt	und	
alle	haben	miteinander	gefei-
ert.	Wir	haben	einfach	Erfah-

rung	in	der	Musikauswahl	und	
spielen	hauptsächlich	das	was	
tanzbar	ist	und	einigermaßen	
bekannt.	Außerdem	haben	wir	
durch	die	alten	Soul-Classics	
viele	Hits	von	Gloria	Gaynor	
bis	zu	den	Pointer	Sisters	da-
bei.	Und	besonders	die	sou-
ligen	50ies	sind	heute	topak-
tuell	wie	die	Hits	von	Duffy	
und	Amy	Winehouse	bewei-

sen.	Ich	denke	es	ist	für	alle	
was	dabei	und	niemand	wird	
ruhig	sitzen	bleiben.	Zumal	es	
einen	Sektempfang	gibt...
Lex:	Wird	es	die	Party	öfter	
geben?
Eva Queer:	Sie	war	erstmal	
als	einmalige	Sache	gedacht.	
Wenn	es	natürlich	super	läuft,	
dann	überlegen	wir	es	öfter	zu	
veranstalten.	Wir	möchten	al-
lerdings	den	LIVAS-Partys	kei-
ne	Konkurrenz	machen,	aber	
so	zwei,	dreimal	im	Jahr	wäre	
so	was	Neues	schon	cool.	Ich	
hätte	da	noch	eine	Idee	für	ei-
ne	Sommernachtstraum	Par-

ty	mit	Cocktails,	Feen,	Elfen,	
Einhörnern	und	so...
Lex:	Sommernachtstraum	
klingt	gut.	Das	erinnert	mich	
an	frische	Sommerluft	und	
deshalb:	Ist	die	Party	rauch-
frei?
Eva Queer:	Mein	Vater	starb	
im	letzten	Jahr	an	Lungen-
krebs.	Jeder,	der	rauchen	will	
kann	das	tun,	aber	vor	der	
Tür,	damit	alle,	die	nicht	pas-
siv	rauchen	wollen	ebenfalls	
kommen	können.
Lex:	Wie	seid	Ihr	auf	den	Ort	
gekommen?	Das	Triptychon	
ist	bei	Lesben	ja	nicht	ers-
te	Wahl.
Eva Queer:	Das	stimmt.	Au-
ßerdem	ist	der	Ort	nicht	barri-
erefrei.	Das	Triptychon	ist	aber	
einer	der	wenigen	unkommer-
ziellen	Läden	in	Münster.	Man	
zahlt	eine	recht	geringe	Mie-
te	und	das	Team	ist	super-
nett	dort.	Außerdem	gefällt	
mir	der	Fabrikcharakter	und	
ich	mag	die	Atmosphäre	da.	
Halt	mal	was	anderes	als	so	
ein	üblicher	Nobelschuppen	
mit	Bling	Bling.	Ich	finde,	es	
passt	gut	zum	Konzept.	Und	
nichts	ist	schöner,	als	betrun-
ken	morgens	um	sechs	bei	
Sonnenaufgang	vom	Hawer-
kamp	zum	Bahnhof	zu	laufen.	
Das	Graffiti	 leuchtet	 in	der	
Morgensonne	…	Grins.
Lex:	Eva,	wir	wünschen	Dir	viel	
Erfolg	mit	deiner	Party.
	 (eva queer/lex)

Neue Black Music Party in Münster
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Café Garbo
Jeden	1.	Mittwoch,	Stammtisch	
Lesben	und	Schwule	im	öffent-
lichen	 Dienst.	 Kontakt	 über	
GerberV@stadt-muenster.de

Uni-Lesbenreferat
Infos,	 Bücher	 &	 vieles	 mehr.	
Präsenzzeiten	 erfragen	 unter	
lesben@uni-muenster.de	 oder	
Tel.	83	22	283

Lesbische Lehrerinnen
Treffen	 sich	1x	 im	Monat	 zum	
Klönen	 und	 Erfahrungsaus-
tausch.	 Interessierte	 Frauen	
sind	herzlich	willkommen.	Kon-
takt	über	Brigitte	Schmetz.	Tel.	
161	99	83

Lesbentelefon
Unter	 02505/938102	 Informa-
tion	und	Beratung	am	Telefon	
(AB)	und	auch	persönlich.

queerbeet
Das	 lesbisch-Bi-schwule	 Ju-
gendzentrum	 des	 KCM	 e.V.	
trifft	 sich	 montags	 von	 16-19	
Uhr	 und	 samstags	 von	 15-18	
Uhr.	Weitere	Infos	unter:	www.
queerbeet-muenster.de

Stammtische im Umland
Jede	ungerade	Kalenderwoche	
sonntags,	19.00	Uhr	im	Bürger-
haus	Sendenhorst	 (Fußgänger-
zone),	 Stammtisch	 for	 Gay’s,	
Lesbians	and	Friends!	Infos	un-
ter:	bewuesend@aol.com	oder	
02526/	35	13

WalkingLesbians
Jeden	 Dienstag	 um	 19.30	 Uhr	
trifft	 sich	 Münsters	 lesbische	
Walkinggruppe	 zum	 gemein-
samen	 Walken	 rund	 um	 den	
Aasee.	 Kontakt:	 Elli	 Nottel-
mann,	Tel.	0251-3783705	oder	
WalkingLesbians@muenster.de

Lesben�0plusMünster	
Jeden	 2.	 Freitag	 im	 Monat	 ab	
20.00	Uhr	im	Prütt	auf	der	Bremer	
Str.	 Austausch	 und	 Geselligkeit,	
Gespräche	 zu	 uns	 betreffenden	
Themen,	 gemeinsame	 Freizeit-
aktivitäten,	Community	schaffen.	
Kontakt:	lesben40plusmuenster@	
hotmail.com

LIVAS	präsentiert:	
BAR BARELLA –	Die	monatli-
che	Frauenlounge	im	Spookỳ s	
mit	 Kunst,	 Kultur	 und	 Musik.	
Jeden	2.	Donnerstag	im	Monat	
von	20	bis	24	Uhr	im	Spookỳ s,	
Hammer	Straße	66.

L-Word Stammtisch
Jeden	 1.	 Freitag	 im	 Monat	 ab	
19.00	Uhr	treffen	sich	lesbische	
Frauen	um	die	30	im	Eckstein’s,	
Wolbecker	Str.	71.

Smart Stammtisch
BDSM	interessiert?	Stammtisch	
für	 BDSMlerInnen	 aus	 Müns-
ter	und	dem	Münsterland	 tref-
fen	 sich	 14-tägig	 im	 Spookys,	
Hammer	Str.	66.	Kontakt:	mu-
enster@smart-rhein-ruhr.de

Partys im Umland
Jeden 1. Freitag,	 21.30-22.30	
Uhr	 Standardtanz,	 anschlie-
ßend	Frauenparty	in	Düsseldorf	
im	Zakk,	Fichtenstr.	40
Jeden 2. Freitag,	 21.30	 Uhr	
“Rosa”	 Party	 für	 Lesben	 und	
Schwule	 im	 KULTUR-HAUS	
Wesel,	Am	Blaufuß	22	a,	46485	
Wesel,	Tel.:	0281/	56	883.	Hap-
py	Hour	bis	22.30	Uhr	
Jeden 2. Samstag,	 22.00	
Uhr	 Lesbenfete	 in	 Bochum	 im	
Bahnhof	 Langendreer,	 Wall-
baumweg	108
Jeden 2. Samstag,	
Regenbogenparty	im	Café	Win-
tergarten	in	Osnabrück,	Lohstr.	
22,	Infos	unter:	0541/	24	440
Jeden 4. Samstag, 
Frauenschwoof	 in	der	Altstadt-
schmiede	 in	 Recklinghausen,	
Kellerstr.	10
Jeden 4. Samstag, 20.00	 Uhr	
Tanzparty	im	Mona	&	Lisa	(Mu-
sik-	und	Kulturzentrum)	in	Dort-
mund,	Güntherstr.	85
Jeden 4. Samstag
Queer-Dance-Party	 im	 Trash,	
Meller	Str.	16	in	Osnabrück.	DJ	
An:ja	und	DJ	Birgit	in	the	MIX!	
Cocktail-Bar	 und	 chices	 70‘s	
Ambiente!
Gottesdienste
Jeden 2. Sonntag,	
Queer-Gottesdienst.	 Katho-
lischer	Gottesdienst	zum	Mitge-
stalten	in	der	St.	Sebastian	Kir-
che,	Hammer	Str.	135.

STÄNDIGE TERMINE

androGym

SCHWUL-LESBISCHER SPORTVEREIN MÜNSTER E.V.

SCHWUL-LESBISCHER SPORTVEREIN MÜNSTER E.V.

INFOS UNTER: WWW.ANDROGYM.DE

ANZEIGE

mailto:GerberV@stadt-muenster.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
http://www.queerbeet-muenster.de
http://www.queerbeet-muenster.de
mailto:bewuesend@aol.com
mailto:WalkingLesbians@muenster.de
mailto:lesben40plusmuenster@hotmail.com
mailto:lesben40plusmuenster@hotmail.com
mailto:muenster@smart-rhein-ruhr.de
http://www.androgym.de
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mailto:co-muenster@web.de
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TERMINE IN MÜNSTER

Donnerstag, 9. April
Monatliche	Frauenlounge	 ‚Bar	
Barella’	im	Keller	vom	Spookys,	
Hammer	Str.	66	von	20–24	Uhr.	
Weitere	Infos	unter:	89	98	900
Sonntag, 12. April
LIVAS	Tanztee	im	KCM.	Beginn:	
15.30	Uhr.	
Infos	unter:	89	98	900
Montag, 13. April
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45
Montag, 20. April
Aprilquiz	im	KCM.	Beginn:	20.00	
Uhr.	Eintritt:	2	Euro.	Infos	unter:	
66	56	86	oder	89	98	900
Mittwoch, 22. April
Frauenstadtrundgang:	 Korsett	
und	Spitzenhäubchen.	Ein	Rund-
gang	mit	Puppenmodellen	zu	Mo-
de	und	Alltagsleben	quer	durch	die	
Jahrhunderte.	Treffpunkt:	18.00	
Uhr	 vorm	Landesmuseum.	Wei-
tere	 Infos	unter:	www.muenster.	
org/frauenstadtrundgang
Montag, 27. April
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45
Donnerstag, 30 April
Frauenstadtrundgang:	Von	wil-
den	Weibern	und	bösen	Mäd-
chen.	Von	Frauen,	die	„aus	der	
Rolle	fielen“.	Treffpunkt:	18.00	
Uhr	vorm	Landesmuseum.	Wei-
tere	Infos	unter:	www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
Freitag, 1. Mai
Skatenight	Münster.	Start	und	
Ziel:	Hindenburgplatz

Freitag, 8. Mai
Frauenstadtrundgang:	 Frauen	
unterm	Hakenkreuz.	Frauen	in	
der	 NS-Zeit:	 Opfer	 und	 Täte-
rinnen.	 Treffpunkt:	 17.00	 Uhr	
vorm	Landesmuseum.	Weitere	
Infos	unter:	www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
9. und 10. Mai
Hiltruper	Frühlingsfest	auf	der	
Marktallee
Sonntag, 10. Mai
LIVAS	Tanztee	im	KCM.	Beginn:	
15.30	Uhr.	
Infos	unter:	89	98	900
Sonntag, 10. Mai
Frauenstadtrundgang	zum	Mut-
tertag:	 Mamma	 mia!	 Mütter	
und	 Töchter	 in	 der	 Geschich-
te.	Treffpunkt:	16.00	Uhr	vorm	
Landesmuseum.	 Weitere	 In-
fos	 unter:	 www.muenster.org/	
frauenstadtrundgang
Montag, 11. Mai
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45
Donnerstag, 14. Mai
Monatliche	Frauenlounge	‚Bar	
Barella’	im	Keller	vom	Spookys,	
Hammer	Str.	66	von	20–24	Uhr.	
Weitere	Infos	unter:	89	98	900

Freitag, 15. Mai
Skatenight	Münster.	Start	und	
Ziel:	Hindenburgplatz
Freitag, 15. Mai
Frauenstadtrundgang:	Krötenblut	
und	Besenstiel.	Hexereivorstellun-
gen	in	Münster.	Treffpunkt:	18.00	
Uhr	vorm	Landesmuseum.	Wei-
tere	 Infos	unter:	www.muenster.	
org/frauenstadtrundgang
Samstag, 16. Mai
Münster	 zeigt	 Farbe.	 CSD	 in	
Münster	an	den	Aaseekugeln.	
Beginn:	 11.00	 Uhr.	 Unterhal-
tung,	 Information,	Spiel,	Spaß	
und	Spannung.	Mehr	Infos	un-
ter:	csdmuenster@yahoo.de
Samstag, 16. Mai
Flohmarkt	auf	der	Promenade	
und	dem	Hindenburgplatz
Montag, 18. Mai
Maiquiz	im	KCM.	Beginn:	20.00	
Uhr.	Eintritt:	2	Euro.	Infos	unter:	
66	56	86	oder	89	98	900
Donnerstag, 21. Mai
Frauenstadtrundgang:	 Korsett	
und	Spitzenhäubchen.	Ein	Rund-
gang	mit	Puppenmodellen	zu	Mo-
de	und	Alltagsleben	quer	durch	
die	 Jahrhunderte.	 Treffpunkt:	
16.00	Uhr	vorm	Landesmuseum.	
Weitere	Infos	unter:	
www.muenster.org/
frauenstadtrundgang

18.	08.	 Lörrach
06.	06.	 Kiel
07.	bis	14.	06.	 Dresden
10.	bis	14.	06.	 Würzburg
20.	06.	 Trier
20.	06.	 Oldenburg
27.	06.	 Berlin
03.	bis	05.	07.	 Köln
06.	bis	12.	07.	 Leipzig

11.	bis	12.	07.	 München
17.	bis	19.	07.	 Frankfurt/Main
18.	07.	 Konstanz
18.	07.	 Rostock
01.	08.	 Augsburg
01.	bis	02.	08.	 Nürnberg
07.	bis	09.	08.	 Hamburg
15.	08.	 Bielefeld
22.	08.	 Hannover

CSD Termine national

http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
mailto:csdmuenster@yahoo.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
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22. bis 24. Mai
Eurocityfest	 Münsters	 größte	
Open-Air-Party	in	der	Innenstadt
Freitag, 22. Mai
DIN-A-QUEER	Party.	Die	multi-
sexuelle	Tanzveranstaltung	am	
4.	Freitag	in	ungeraden	Mona-
ten	im	triptychon	in	Münster.	In-
fos	unter:	www.din-a-queer.de
Montag, 25. Mai
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45
Donnerstag, 04. Juni
Frauenstadtrundgang:	Von	wil-
den	Weibern	und	bösen	Mäd-
chen.	Von	Frauen,	die	„aus	der	
Rolle	fielen“.	Treffpunkt:	19.00	
Uhr	vorm	Landesmuseum.	Wei-
tere	Infos	unter:	www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
Freitag, 05. Juni
Skatenight	Münster.	Start	und	
Ziel:	Hindenburgplatz
Samstag, 06. Juni
Boundles	 Beats	 Frauenparty.	
Die	 Party	 im	Hairclub.	Musik:	
Indie,	Pop,	Elektro.	All	genders	
welcome!	 Beginn:	 22	 Uhr	 im	
H2O	 am	 Alten	 Güterbahnhof	

(Nähe	Ex-Bananenreiferei),	Ha-
fenstr.	64	in	Münster
Montag, 08. Juni
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45
Donnerstag, 11. Juni
Frauenstadtrundgang:	Frauen,	
die	Geschichte	machten.	Frau-
en	in	der	Stadtgeschichte.	Be-
rühmte	Münsteranerinnen	und	
vergessene	 Frauen	 neu	 ent-
deckt.	 Treffpunkt:	 16.00	 Uhr	
vorm	Landesmuseum.	Weitere	
Infos	unter:	www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
Donnerstag, 11. Juni
Monatliche	Frauenlounge	‚Bar	
Barella’	 im	 Keller	 vom	 Spoo-
kys,	Hammer	Str.	 66	 von	20–	
24	 Uhr.	 Weitere	 Infos	 unter:		
89	98	900
12. bis 14. Juni
Hafenfest
Sonntag, 14. Juni
LIVAS	Tanztee	im	KCM.	Beginn:	
15.30	Uhr.	
Infos	unter:	89	98	900
Montag, 15. Juni
Juniquiz	im	KCM.	Beginn:	20.00	

Uhr.	Eintritt:	2	Euro.	Infos	unter:	
66	56	86	oder	89	98	900
Freitag, 19. Juni
Skatenight	Münster.	Start	und	
Ziel:	Hindenburgplatz
Samstag, 20. Juni
Flohmarkt	auf	der	Promenade	
und	dem	Hindenburgplatz
Samstag, 20. Juni
ASV	Sommerfest	vor	dem	Schloss
Samstag, 20. Juni
Frauenstadtrundgang:	Krötenblut	
und	Besenstiel.	Hexereivorstellun-
gen	in	Münster.	Treffpunkt:	20.30	
Uhr	vorm	Landesmuseum.	Wei-
tere	 Infos	unter:	www.muenster.	
org/frauenstadtrundgang
Montag, 22. Juni
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45
25. bis 29. Juni
Sommersend	auf	dem	Hinden-
burgplatz
25. Juni bis 1. Juli
Mittelalterlicher	Markt	 im	Rat-
hausinnenhof
Samstag, 27. Juni
Frauenstadtrundgang:	Von	wil-
den	Weibern	und	bösen	Mäd-
chen.	Von	Frauen,	die	„aus	der	
Rolle	fielen“.	Treffpunkt:	20.30	
Uhr	vorm	Landesmuseum.	Wei-
tere	Infos	unter:	www.muenster.	
org/frauenstadtrundgang
Freitag, 3. Juli
Skatenight	Münster.	Start	und	
Ziel:	Hindenburgplatz
Freitag, 3. Juli
Frauenstadtrundgang:	Schand-
pfahl	und	Scheiterhaufen.	Frau-
en	und	Justiz.	Treffpunkt:	20.30	
Uhr	vorm	Landesmuseum.	Wei-
tere	Infos	unter:	www.muenster.
org/frauenstadtrundgang

Die	Fraueninfobörse	„Müns-
ters	Frauen	machen	Mut!“	
wird	am	Samstag,	dem	22.	
August	2009	von	11	bis	17	
Uhr	auf	dem	Platz	des	West-
fälischen	Friedens	(Rathaus-
innenhof)	mit	lesbischer	Be-
teiligung	stattfinden.
Münsters	Frauenorganisati-
onen	präsentieren	sich	mit	
einer	großen	Infobörse	der	

Öffentlichkeit.	Es	geht	dar-
um	zu	zeigen,	in	welcher	Viel-
falt	Frauen	in	Münster	leben,	
leisten,	lernen.	Zusammen-
gefasst	wird	unter	dem	Mot-
to	„Münsters	Frauen	machen	
Mut!“	Ein	attraktives	Rah-
menprogramm	(Vorträge,	
Schnupperangebote,	Work-
shops	etc.)	wird	zusätzlich	Be-
sucher/innen	ansprechen.	

Münsters Frauen machen Mut!

http://www.din-a-queer.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
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9. bis 14. April
Autonom-Feministisches	 Frau-
enLesben-Treffen	in	Wien/Öster-
reich.	 Weitere	 Infos	 unter:femi-
nistgathering.wolfsmutter.com
01. bis 04. Mai
Various	 Voices.	 schwul/les-
bisches	 europäisches	 Chorfes-
tival	in	London.

Donnerstag, 9. Juli
Monatliche	Frauenlounge	 ‚Bar	
Barella’	im	Keller	vom	Spookys,	
Hammer	Str.	66	von	20–	24	Uhr.	
Weitere	Infos	unter:	89	98	900
Sonntag, 12. Juli
LIVAS	Tanztee	im	KCM.	Beginn:	
15.30	Uhr.	
Infos	unter:	89	98	900
Samstag, 11. Juli
Frauenstadtrundgang:	 Kräu-
tertrank	 und	 Skalpell.	 Frau-
en	und	Medizin.	Von	Hebam-
men,	Ärztinnen	und	Kranken-
schwestern.	 Treffpunkt:	 20.30	
Uhr	vorm	Landesmuseum.	Wei-
tere	Infos	unter:www.muenster.	
org/frauenstadtrundgang
Montag, 13. Juli
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	–	Filme	im	schwul/lesbischen	
Kontext.	Beginn:	ca.	22.30	Uhr	
im	Cinema,	Warendorfer	Str.	45
Freitag, 17. Juli
Skatenight	Münster.	Start	und	
Ziel:	Hindenburgplatz
Samstag, 18. Juli
Flohmarkt	auf	der	Promenade	
und	dem	Hindenburgplatz
Samstag, 18. Juli
Frauenstadtrundgang:	 Köni-
ginnentag.	 Von	 Christina	 von	
Schweden	bis	Kaiserin	Augus-
te	–	Herrscherinnen	besuchen	
Münster.	Treffpunkt:	20.30	Uhr	
vorm	Landesmuseum.	Weitere	
Infos	unter:
Montag, 20. Juli
Juliquiz	im	KCM.	Beginn:	20.00	
Uhr.	Eintritt:	2	Euro.	Infos	unter:	
66	56	86	oder	89	98	900
Freitag, 24. Juli
Frauenstadtrundgang:	Von	wil-
den	Weibern	und	bösen	Mäd-
chen.	Von	Frauen,	die	„aus	der	
Rolle	fielen“.	Treffpunkt:	20.30	
Uhr	vorm	Landesmuseum.	Wei-

tere	Infos	unter:	www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
Freitag, 24. Juli
DIN-A-QUEER	Party.	Die	multi-
sexuelle	Tanzveranstaltung	am	
4.	Freitag	in	ungeraden	Mona-
ten	im	triptychon	in	Münster.	In-
fos	unter:	www.din-a-queer.de
Montag, 27. Juli
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45
1. und 2. August
Straßenfest	Hammer	Straße
Samstag, 1. August
Frauenstadtrundgang:	 Kein	
Tischlein	deck’	dich.	Spinnrad,	
Schreibmaschine	 und	 Sozial-
arbeit-Frauenarbeit	 im	Wandel	
der	Zeit.	Treffpunkt:	20.30	Uhr	
vorm	Landesmuseum.	Weitere	
Infos	unter:	www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
Freitag, 7. August
Skatenight	Münster.	Start	und	
Ziel:	Hindenburgplatz
Sonntag, 9. August
LIVAS	Tanztee	im	KCM.	Beginn:	
15.30	Uhr.	
Infos	unter:	89	98	900
Montag, 10. August

»Altes	MUM«
Gievenbecker	Weg	200	(im	
Sportpark	Gievenbeck)	
48149	Münster	
01.02.		 05.04.
07.06.		 02.08.	
04.10.		 06.12.	
jeweils	ab	15.00	Uhr,	bzw.	ab	
„Nach-Mittagsschlaf“.	

Bitte	steuert	etwas	zu	Essen	
und	Trinken	bei;	Raumkosten	
pro	Paar	max.	5,-	Euro.
In	den	„ungeraden“	Mona-
ten	kann	es	selbstgeplante	
Treffen	oder	Ausflüge	ge-
ben.	
Kontakt:	
Elli	und	Uta	0251/	3783705

Treffen lesbischer Mütter mit 
Kleinkindern 

LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45
Donnerstag, 13. August
Monatliche	Frauenlounge	‚Bar	
Barella’	im	Keller	vom	Spookys,	
Hammer	Str.	66	von	20–24	Uhr.	
Weitere	Infos	unter:	89	98	900
Samstag, 15. August
Flohmarkt	auf	der	Promenade	
und	dem	Hindenburgplatz
Montag, 17. August
Augustquiz	 im	 KCM.	 Beginn:	
20.00	Uhr.	Eintritt:	2	Euro.	Infos	
unter:	66	56	86	oder	89	98	900
Montag, 24. August
LIVAS	präsentiert:	Queer	Mon-
day	 –	 Filme	 im	 schwul/les-
bischen	 Kontext.	 Beginn:	 ca.	
22.30	Uhr	 im	Cinema,	Waren-
dorfer	Str.	45

http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.din-a-queer.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
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Münster

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
17.00 - 01.00 Uhr
Fussballsamstage
15.00 - 01.00 Uhr

Küche:
Montag bis Samstag:
18.00 - 24.00 Uhr
Sonntag: 17.30 -23.00 Uhr

Diepenbrockstr. 30
48145 Münster
Tel:  02 51 / 3 39 88

Frühstückstreff
für Frauen im

Frauenlos?
  erwerbslos,

   ausbildungslo
mittello

los Frauen: 
KEIN STILLSTAN

OHNE STELLE

Donnersta
10 – 11.30 Uhr:

regelmäßiges Treff
erwerbsarbeitslosen &
suchenden Frauen zum
Ansichten, Anregungen und Au

Achtermannstr. 10-12  c.u.b.a.-Inne

Kontakt: Autonome Fra
Tel.  0176 / 50195257

Tel. MALTA 4140553 (Ch

Unterstützt vom Frauenbüro der Stadt Münster und von der Stiftung Siverdes

mailto:kontakt@ganz-beruehrt.de
http://www.ganz-beruehrt.de
mailto:kunstlagerhalle@aorta-besler.de
http://www.kunstlagerhalle.de
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Auszüge aus einem Artikel 
von Luise F. Pusch. 
»Stellen	Sie	sich	vor,	ein	jun-
ger	Deutscher	erschießt	an	ei-
ner	deutschen	Schule	elf	Men-
schen,	zehn	davon	“mit	Mig-
rationshintergrund”,	sieben	
weitere	MigrantInnen	schießt	
er	krankenhausreif.	Oder:	In	
den	USA	stürmt	ein	Weißer	
in	die	Schule	und	erschießt	
zehn	Schwarze	und	einen	Wei-
ßen.	Weitere	sieben	Schwar-
ze	schießt	er	krankenhausreif.
Glauben	Sie,	über	das	Motiv	
der	Taten	hätten	Deutschland	
oder	die	USA	auch	nur	eine	
Minute	lang	gerätselt?	Nein	–	
zu	Recht	wäre	extremer	Frem-
den-	bzw.	Rassenhass	vermu-
tet	worden,	von	den	Medien,	
den	Behörden,	der	Bevölke-
rung	und	der	Polizei.	
Der	Massenmörder	von	Win-
nenden	hat	an	der	Schule	acht	
Schülerinnen	und	einen	Schü-
ler	erschossen,	sieben	weitere	
Schülerinnen	hat	er	kranken-
hausreif	geschossen.	Aber	alle	
reden	nur	von	den	getöteten	
oder	verletzten	Schülern.	Tim	
Kretschmer	hat	auch	drei	Leh-
rerinnen	ermordet.	Die	wur-
den	auch	 immer	korrekt	als	
Lehrerinnen	bezeichnet.	Wä-
re	ein	Lehrer	dabei	gewesen,	
hätten	wir	gehört,	der	Täter	
habe	neun	Schüler	und	drei	
Lehrer	getötet.	
Streng	eingehalten	werden	
die	Regeln	der	deutschen	

Männersprache:	Ein	einziges	
männliches	Wesen	macht	je-
de	noch	so	große	Gruppe	von	
Frauen	und	Mädchen	zu	ei-
ner	männlichen	Gruppe.	Acht	
Schülerinnen	und	ein	Schüler	
sind	zu	sammen	neun	Schü-
ler.	(Die	Schülerinnen	wur-
den	auch	nicht	ermordet,	son-
dern	nur	getötet.)	Auch	diese	
Sprachregelung	hilft	mit,	das	
Offenkundige	nicht	wahrzu-
nehmen	zu	müssen.
Alle	sind	vollkommen	ratlos	
und	fassungslos,	es	fehlen	
ihnen	die	Worte.	Die	Frage	
nach	dem	Warum	treibt	alle	
um,	auch	heute	noch,	zwei	
Tage	nach	dem	Frauenmord.	
Und	da	werden	besonders	
gern	Johannes	Raus	Worte	
zum	Massenmord	in	Erfurt	
zitiert:	“Wir	sollten	uns	ein-
gestehen:	Wir	verstehen	die-
se	Tat	nicht.	Wir	werden	sie	–
letzten	Endes	–	auch	nie	völ-
lig	erklären	können.”
Was	ist	denn	daran	so	schwer	
zu	verstehen?	Ist	nicht	Gewalt	
von	Männern	gegen	Frauen,	
bis	hin	zum	Mord,	alltäglich	
bei	uns	und	weltweit?	…«
Auch Alice Schwarzer hat 
dazu einen sehr aufschluss-
reichen Artikel im Emma-
online-Forum verfasst. Auch 
daraus ein Auszug:
»Damit	ist	das	Drama	in	der	
schwäbischen	Kleinstadt	Win-
nenden	das	erste	Massaker	
mit	dem	Motiv	Frauenhass	in	

Deutschland	–	und	das	zwei-
te	weltweit	 in	einem	Nicht-
Kriegsland.	
Doch	welche	Schlüsse	werden	
daraus	gezogen?	Die	ARD-
Nachrichten	sprachen	am	
zweiten	Tag	von	„drei	Lehrern	
und	neun	Schülern“,	die	ge-
tötet	worden	seien.	Und	die	
politischen	TV-Magazine	pro-
blematisierten	am	Abend	da-
nach	zwar	den	privaten	Waf-
fenbesitz	oder	den	jugend-
lichen	Internetkonsum.	Zu	
recht.	Doch	dieser	zentrals-
te,	offensichtlichste	Aspekt	
–	der	Frauenhass	–	kam	mit	
keinem	Wort	mehr	vor.	Am	
dritten	Tag	erwähnten	zum	
Beispiel	FAZ	und	SZ	in	ihren	
ausführlichen	Erörterungen	
des	Dramas	zwar	 in	einem	
Satz,	dass	Tim	K.	gezielt	auf	
Mädchen	geschossen	und	ei-
nen	„Hass	auf	Frauen“	(Süd-
deutsche	Zeitung)	hatte.	Und	
welche	Schlüsse	wurden	dar-
aus	gezogen?	Keine.«

Der Frauenmord in Winnenden

Hier die beiden Internet-
adressen
Luise	F.	Pusch:
www.fembio.org/biographie.
php/frau/druckversion/herr-
koma-kommt-der-frauen-
mord-in-winnenden
Alice	Schwarzer:
http://emma.de/der_amok-
lauf_von_winnenden_2009_
03_13.html

http://www.fembio.org/biographie.php/frau/druckversion/herr-koma-kommt-der-frauenmord-in-winnenden
http://emma.de/der_amoklauf_von_winnenden_2009_03_13.htm
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In einer Volksabstimmung 
hat sich eine knappe Mehr-
heit von ca. 52 % der Wäh-
lerinnen und Wähler in Ka-
lifornien für die Abschaf-
fung der Homo-Ehe ausge-
sprochen.
	Erst	im	Mai	2008	hatte	das	
Oberste	Gericht	von	Kalifor-
nien	die	Homo-Ehe	der	Ehe	
zwischen	Mann	und	Frau	voll-
kommen	gleichgestellt.	Nun	
soll	in	der	kalifornischen	Ver-
fassung	festgeschrieben	wer-

den,	dass	eine	Ehe	nur	als	Ver-
bindung	zwischen	Mann	und	
Frau	zu	definieren	ist.	Da	seit	
dem	Gerichtsentscheid	 im	

letzen	Jahr	fast	20.000	Les-
ben	und	Schwule	 in	Kalifor-
nien	geheiratet	haben,	wer-
den	nun	vermutlich	erneut	

Gerichte	entscheiden	
müssen,	ob	diese	Ehe-
schließungen	rechtmä-
ßig	sind.	 (frg)

Das wohl populärste ver-
heiratete kalifornische 
Paar: Ellen DeGeneres 
und Portia de Rossi

Homo-Ehe in Kalifornien wieder abgeschafft

Landessyno-
de Rheinland der 

Evangelischen Kir-
che stellt Lebens-
partnerschaften 

gleich 

Eine	wegweisende	Entschei-
dung	fällte	die	Landessynode	
Rheinland	der	Evangelischen	
Kirche,	als	sie	die	Gleich-
stellung	von	Lebenspartner-
schaften	bei	der	Hinterblie-
benenversorgung	für	Ein-
getragene	Lebenspartner-
schaften	und	beim	Verhei-
ratetenzuschlag	beschloss.	
Damit	ist	die	Landessynode	
Rheinland	der	erste	Landes-
verbund	der	Evangelischen	
Kirche	in	Deutschland	(EKD),	
der	Lebenspartnerschaften	
gleichstellt.	 (frg)

Kleine Anfrage von SPD-
Landtagsabgeordneten an 
die Landesregierung
In	der	Berufsordnung	für	die	
nordrheinischen	Ärztinnen	
und	Ärzte	vom	14.11.1998	in	
der	Fassung	vom	18.11.2006	
ist	 festgelegt,	dass	Metho-
den	der	assistierten	Repro-
duktion	nur	dann	bei	nicht	
verheirateten	Frauen	ange-
wandt	werden	dürfen,	„wenn	
die	behandelnde	Ärztin/der	
behandelnde	Arzt	zu	der	Ein-
schätzung	gelangt	ist,	dass	
die	Frau	mit	einem	nicht	
verheirateten	Mann	in	ei-
ner	fest	gefügten	Partner-

schaft	zusammenlebt	und	
dieser	Mann	die	Vaterschaft	
an	dem	so	gezeugten	Kind	
anerkennen	wird.“
Britta	Altenkamp	und	Ingrid	
Hack	(SPD)	wollen	in	einer	
kleinen	Anfrage	von	der	Lan-
desregierung	wissen,	ob	die-
se	der	Meinung	ist,	dass	das	
Kindeswohl	grundsätzlich	nur	
für	Kinder,	die	bei	heterose-
xuellen	Eltern	aufwachsen,	
gewährleistet	werden	kann.	
Darüber	hinaus	wird	die	Lan-
desregierung	gefragt,	ob	die	
o.g.	Berufsordnung	für	 les-
bische	Frauen	mit	Kinder-
wunsch	eine	Diskriminie-
rung	darstellt.
Mit	Spannung	erwarten	wir	
die	Antwort	der	Landesre-
gierung.		 (frg)

Assistierte Reproduktion – Kindeswohl nur 
bei heterosexuellen Eltern gewährleistet?

www.landtag.nrw.de
Drucksache	14/8565

http://www.landtag.nrw.de
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Tübingen, Frauendisco 
in der Epplestraße. Über 
die voll besetzte Innen-
treppe kämpfe ich mich in 
den ersten Stock zur Bar  
hoch. 
Überall	sitzen	Frauen	–	
Lesben?	Meine	hüftlanges	
Haar	trage	ich	offen.	Da	
plötzlich	quietscht	es	hin-
ter	mir:	„Schau	mal,	eine	
Lesbe	mit	langen	Haaren!“	
Tja	Mädels,	zu	der	Zeit	war	
ich	schon	heimliche	Bisexu-
elle.	Aber	es	war	in	Tübin-
gen	nicht	en	vogue,	das	laut	
zu	sagen,	schon	gar	nicht	
in	der	Szene.
Die	handgemalten	„Gra-
fiken“	in	diesem	Artikel	
stammen	aus	einem	Flug-
blatt,	in	dem	ich	1992	ei-
ne	Coming-out-Gruppe	
für	Frauen	angekündigt	
habe.	Der	Zweck	dieser	
Gruppe	war,	uns	über	un-
sere	sexuelle	Orientierung	
klar(er)	zu	werden	und	Er-
fahrungen	darüber	auszu-
tauschen,	wie	wir	damit	im	
Alltag	umgehen.
Ein	Dilemma	in	der	Ankün-
digung	der	Gruppe	war	für	
mich,	dass	 ich	einerseits	
Lesben	ermuntern	wollte,	
„aus	dem	Schrank	zu	kom-
men“,	also	Kontakt	zuein-
ander	aufzunehmen	und	
auch	in	der	Öffentlichkeit	
sichtbar(er)	zu	werden;	an-
dererseits	wollte	 ich	auch	

die	Frauen	ansprechen,	die	
ihre	Zuneigung	zu	Frauen	
besser	kennenlernen	und	

ausleben	wollten,	die	sich	
aber	keineswegs	eindeutig	
als	Lesben	identifizierten.
Die	Coming-out-Gruppen,	
die	ich	bisher	gesehen	hat-
te,	kamen	für	mich	nicht	in	

Frage:	Wie	hätte	 ich	her-
ausfinden	können,	welchen	
Platz	Männer	(immer	noch)	

in	meinem	Leben	einneh-
men	sollten,	wenn	die	Vor-
aussetzung	an	der	Teilnah-
me	darin	bestand,	bereits	
Lesbe	zu	sein!?	
Für	mich	war	immer	selbst-

Mein Coming-out 199�

Wie soll eine Lesbe aussehen? Die Autorin 
Anfang der 1990er Jahre, vor und nach dem 
Kurzhaarschnitt.
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www.frauenferienhaus-kreta.de

Frauenferienhaus – CASSIOPEIA – Kreta
Tagsüber auf unseren Terrassen den Blick 
auf das unendliche in allen Blautönen 
schimmernde Meer genießen – und 
nachts die Leichtigkeit und Energie eines 
Frauenortes spüren mit bezauberndem 
Sternenhimmel für Eure Träume und 
Sternschnuppen für Eure Wünsche.Deutschland 080 22271831

 Kreta: 0030 28320 31856
 E-Mail:  Maria Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de 

Frauenpension Arleta in Goslar

Ein Ort zum Wohlfühlen,
allein, zu zweit oder als Gruppe.

Ideal auch als Tagungsort.

Tel. & Fax: (05321) 25323
www.frauenpension-arleta.de

Ruhig und idyllisch am Waldrand 
gelegen für verzauberte, individuell

gestaltete Urlaubsträume.

SÜDWESTFRANKREICH

Landhaus mit DZ / EZ
Chalets und Camping
Eigener Badesee
Hofeigene Bioprodukte

www.Mondesfrauenlandhaus.com
Tel. 0033 5 62 06 59 05

Altstadt-Oase
für Frauen

Hundestraße 19 - 23  23552 Lübeck
Tel 0451 - 40 98 52 70

info@frauenhotel-luebeck.de
www.frauenhotel-luebeck.de 

H O T E L
C A F É  S O P H I A
K U L T U R H A U S

S E M I N A R H A U S

Anz_sw_Lexplosiv.indd   1 29.08.2008   17:36:15 Uhr

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen
Anzeigenpreise und
weitere Infos unter
www.lexplosiv.de

mailto:info@frauenhotel-luebeck.de
http://www.frauenhotel-luebeck.de
mailto:MariaObermeier@frauenferienhaus-kreta.de
http://www.frauenferienhaus-kreta.de
http://www.Mondesfrauenlandhaus.com
http://www.lexplosiv.de
http://www.frauenpension-arleta.de
http://www.frauenhotel.de
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verständlich,	dass	frauenlie-
bende	Frauen	auch	politisch	
zusammenarbeiten	sollten;	
ich	habe	als	Feministin	viel	
von	Lesben	gelernt,	auch	
von	lesbischen	Separatis-
tinnen,	und	möchte	die-
se	politische	Mobilisierung	
keinesfalls	missen.	
Unsere	1992er	Gruppe	war	
ein	Erfolg,	wir	hatten	wun-
derbare	Gespräche,	und	ich	
habe	die	Atmosphäre	als	

relativ	ergebnisoffen	in	Er-
innerung.	Eine	der	dama-
ligen	Teilnehmerinnen	ist	
heute	noch	eine	sehr	gute	
Freundin.
Heute	sind	meine	Coming-
out-Probleme	ganz	ande-
rer	Art:	Seit	ich	mit	einem	
Mann	verheiratet	bin,	 ist	
von	der	bisexuellen	Ori-
entierung	äußerlich	kaum	
noch	etwas	zu	sehen.	Und	
letztens	geriet	 ich	mit	ei-

ner	Lesbe	in	Streit	darüber,	
welcher	Art	sexuellen	Pra-
xisnachweis	sie	erwartete,	
um	meine	frauenliebende	
Lizenz	zu	erneuern…	So	
gesehen	hat	sich	an	dieser	
Front	in	den	letzten	zwan-
zig	Jahren	kaum	etwas	ge-
ändert.	Für	solidarische	
Aktionen	unter	Bi-Frauen	
und	Lesben	stehe	ich	nach		
wie	vor	zur	Verfügung!	
	 (vn)

Saarland erkennt lesbische 
und schwule Beamte recht-
lich an

Im	saarländischen	Landtag	
wurde	einstimmig	(!)	das	Ge-
setz	zur	Anpassung	des	Lan-
desrechts	an	das	Lebenspart-
nerschaftsgesetz	des	Bundes	
verabschiedet.	Der	einstim-
mige	Beschluss	ist	auch	des-
halb	bemerkenswert,	weil	das	
Saarland	von	der	CDU	allein	
regiert	wird.	

Saarland erkennt lesbische und schwule Beamte rechtlich an

Lasst die weiblichen Adler 
bei der Olympiade 2010 in 
Vancouver fliegen!
So	lautet	der	Aufruf	eines	
Handzettels.	Das	 internati-
onale	Komitee	versagt	den	
Frauen	nach	wie	vor	die	Teil-
nahme	an	den	Olympischen	
Spielen!	Skispringen	ist	die	
einzige	olympische	Disziplin,	
bei	der	Frauen	immer	noch	

Frauenskispringen in Vancouver

ausgeschlossen	sind!
Frau	kann	eine	Petition	un-

terzeichnen	 unter:	 www.	
wsjusa.com/wsj2010.htm

Damit	sind	nun	auch	im	Saar-
land	lesbische	und	schwule	
Beamte	bei	der	Beihilfe	und	
bei	der	Hinterbliebenenpen-
sion	gleichgestellt.	Darüber	
hinaus	werden	im	saarlän-
dischen	Landesrecht	weitere	
fast	60	Gesetze	und	Verord-
nungen	angepasst.	
	 (frg)

http://www.wsjusa.com/wsj2010.htm
http://www.wsjusa.com/wsj2010.htm
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»Sei lesbisch vor Deinen 
Nachbarn«. So heißt die CD, 
die die Bibliothek des Frau-
enzentrums in Kopenhagen 
herausgebracht hat. 
18	lesbische	Lieder	aus	den	
70ern,	80ern	und	90ern	wur-
den	erstmals	oder	neu	aufge-
nommen.	„Wir	haben	das	ge-
macht,	weil	wir	die	lesbische	
Bewegung	und	den	Radikal-
feminismus	z.B.	beim	Femø-
camp	nicht	vergessen	dürfen.	
Auf	Femø	sind	die	Lieder	je-
den	Sommer	noch	immer	ein	
Hit.	Und	sie	enthalten	auch	
feministische	Botschaften,	die	
im	Bezug	auf	viele	heutige	
Kämpfe	aktuell	sind.“
Die	Gruppe	besteht	aus	zwei	
Frauen,	die	in	die	Bibliothek	
des	Frauenzentrums	kamen,	
als	sie	die	neunte	Klasse	be-

suchten	 und	
über	die	Frau-
enbewegung	
s ch r i eb en .	
Heute	sind	sie	
24	und	haben	
ihre	Freundin	
mitgebracht,	
die	Schlagzeug	
spielt.	Außer-
dem	gibt	es	eine	altbewähr-
te	Frauenmusikerin	am	Bass	
und	die	Bibliothekarin	an	
der	Gitarre.	Letztgenannte	
war	auch	verantwortlich	für	
die	Auswahl	der	Lieder,	die	
sich	von	Liebesliedern	bis	zu	
Kampfliedern	sowohl	aus	der	
dänischen	als	auch	deutschen	
und	schwedischen	Frauenbe-
wegung	spannt.	
Die	CD	ist	ein	ehrenamtliches	
Projekt,	der	Überschuss	geht	

ans	 Femø-
Frauencamp	
bzw.	dient	zur	
Fortsetzung	
der	 Biblio-	
theksarbeit,	
damit	 junge	
Frauen	 und	
Mädchen	über	
den	Feminis-

mus	und	die	Geschichte	der	
Frauenbewegung	unterrich-
tet	werden	können.		 (ed)

Sei lesbisch vor Deinen Nachbarn

Die	CD	kostet	75,-	DKR	(ca.	
10	Euro)	und	kann	bestellt	
werden	unter	jorgensen.lis-
beth@yahoo.dk.
Die	ins	Deutsche	übersetzten	
Texte	sind	zu	finden	unter	
www.kvindehus.dk	unter	
„historie“.

Polizeisirenen in der Nacht, 
die Kommissarin (Lucy Law-
less »Xena«) steigt aus und 
erkundigt sich nach der Si-
tuation. So fängt sie an, 
die 6. und letzte Staffel von  
The L Word.
Am	8.	März	wurde	Folge	8	
in	den	USA	ausgestrahlt,	die	
letzte	Folge	der	Ministaffel.
Bei	uns	ist	gerade	mal	die	4.	
Staffel	auf	DVD	in	deutsch	
erhältlich,	ob	es	die	Serie	
je	wieder	in	das	TV	schafft,	
möchte	ich	bezweifeln,	denn	

alle,	die	Intersse	an	den	hip-
pen	LA-Lesben	hatten,	ha-
ben	sich	bestimmt	schon	die	
DVDs	gekauft	und	werden	
sich	nicht	zu	nachtschlafener	
Zeit	vor	den	Fernseher	set-
zen,	um	eine	Folge	zu	sehen	
mit	nervigen	Werbeunterbre-
chungen.	
Ich	hoffe,	dass	es	die	5.	und	
6.	Staffel	auch	noch	auf	den	
DVD-Markt	 in	Deutschland	
schaffen.	Mich	würden	mal	
die	Verkaufszahlen	von	Staf-
fel	1-4	interessieren.	 (nis)

The L Word – das war‘s

mailto:jorgensen.lis�beth@yahoo.dk
http://www.kvindehus.dk
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für Münsters Lesben im Abo
Neugierig geworden? 
Dann nichts wie hin, den Verteiler abklappern und auf ein 
letztes liegengebliebenes Exemplar hoffen. – Keins mehr da? 
Hier ist die Lösung: Einfach ein Abo bestellen. 
Kostet für 4 Ausgaben im Jahr inkl. Porto nur

Name: Vorname:

Adresse:
Einsenden an: LEXPLOSIV · Postfach 4805 · 48027 Münster
oder als E-Mail an: info@lexplosiv.de

JA, ich will ein Abo

10 (europ.
Ausland: 
15 €)

VORSCHAU29

	 Buchbesprechung:
 »Tod durch Erinnern« 
 von Corinna Waffender 

	 Buchbesprechung:
 »Hope`s Obsession« 

 Bericht vom CSD 
 in Münster

 Bericht LesbenFrühlings-
 Treffen in Köln

	 und vieles mehr!

VORSCHAU
VERANSTALTUNGEN

 Outgames 
	 in	Kopenhagen
	 1.	bis	8.	August

 CSD in Bielefeld 
	 15.	August

Münster
GEMISCHTES

Meist hat man für Menschen eine
Schwäche, die einem zur Stärke verhelfen.

Elfriede Hablé

Dunja Hayali liebt eine Frau

Die	Moderatorin	von	„heute	
journal“	und	„Morgenmaga-
zin“,	Dunja	Hayali,	hat	sich	ge-
outet.	Ihre	Partnerin	Mareike	
Arning	ist	Sängerin	der	Köl-
ner	Punk-Pop-Band	„Uschi’s	
Orchester“.	Nach	Ulrike	Fol-
kerts	und	Anne	Will	ist	sie	die	
nächste	prominente	Frau	 in	
der	deutschen	Fernsehbran-
che,	die	sich	offen	zu	ihrer	Ho-
mosexualität	bekennt.	 (frg)

mailto:info@lexplosiv.de


Münster
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